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oh FUNUYVY, FREUNDE? 

7 Din Ist das Leben nicht wunderbar? Jedenfalls freue ich mich 
B RE unheimlich, euch hier etwas über mein neuestes Abenteuer 
erzählen zu dürfen. Ich habe zwar, wie der Titel der Geschichte „Riesenverdruss 
mit der Supernuss” schon ahnen lässt, leichte Schwierigkeiten bei derVerwandlung 
von Goofy in Supergoof, aber das tut dem Spal3 keinen Abbruch. 

Und den wünsche ich euch jetzt auch beim Lesen der folgenden Geschichten: 


Das Feld der Elfen 5 


Was von Träumen übrig bleibt... 96 
Der Ideenstau | 1 47 
313 VERSCHWINDIBUS 169 
Riesenverdruss mit der Supernuss 179 


Phantomias und der versunkene Schatz 211 


Natürlich ist der zweite Superheld im Bunde 
der sagenumwobene Phantomias, der 
mitternächtliche Held und Beschützer 
Entenhausens! Und wie immer, wenn die 
beiden Streithähne Klaas Klever und Dagobert & 
Duck aufeinander rasseln und zudem auch 
noch die Herren von der Panzerknacker AG mit 
von der Partie sind, hat er alle Hände voll zu | 
tun, um die Wogen zu glätten und das = 
Schlimmste zu verhindern. Ihr könnt also schon 
mal gespannt sein auf sein Abenteuer mit dem 
versunkenen Schatz... 
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Alles Gute und bis bald mal! Euer 4 


good old 
England! Lleblich und 
grün und voller unergrün 


Schau, Daisy! Das ist Stone- \@& ya e-.[ Später, Donald! Der Haufen 


{/ henge, die berühmte prähistorische[ , _ , ° | Steine steht auch morgen noch 
| Kultstättel Da muss man einfach FF hier! Du weißt doch, dass mich 
gewesen sein, wenn man in —— im Moment was ganz anderes / 
England Urlaub macht! . umtreibt! 





Ey 


Vor Monaten schon hab ich mich in : 





dieses wunderbare kleine Bild in za Ar 
EN 


meinem Kalender verguckt! 





Die ganze Zeit träume ich schon von 
einem romantischen Picknick mit dir an 
diesam reizenden Fleckchen Erde! 


Ich weiß, Daisy, 
ich weiß! 


Am Ende ist es viel- 
leicht sogar bloß eine 
Fotomontage! 
















Dann hältst — | 
du das dort drüben wahrscheinlich 
für eine Filmkulisse aus Pappe, 


Eine herrliche Aufnahme! \ 
So idyllisch! So englisch! 
Wir müssen diesen Ort 
einfach finden, Donald! 


| Aber wie sollen wir den Platz 
finden? Dagegen ist die 

sattsam bekannte Suche nach 
der Nadel im Heuhaufen das 
reinste Kinderspiel! 











hab ich Recht? 





Aber der Ortistecht!Undes Bis auf die Bauem! 
sieht hier genauso aus wie auf |} Wieso stehen die denn 
meinem Bild! mitten im Feld wie die 
Ä Ölgötzen? 


Ach, du liebe Zeit! Was ist denn " Gestern Abend Kann mir mal einer 
das? Irgendwas hat das Kom war das Feld noch erklären, wie so was 
platt gewalzt, zu lauter Kreisen! unversehrt, nicht zustande kommt, 
Wie kann denn so was | “ wahr? “4 ohne dass jemand 
passieren? / ges was merkt? | 





Das sind Kornkreise! VonW Unsinn! Das 
Kobolden gezaubert, das | waren natürlich 
weiß doch jedes Kind! Ä die Außer- 





Ich halte es da mehr mit der Wissen- ” 
schaft! Vermutlich handelt es sich um eine | 
Störung des Magnetfeldes der 


\ Erdoberflächel lu 
I) 








irdischen! — 
Das ist 
doch alles 


Blödsinn! 













Na 





Hört auf! Da ist 
eine Erklärung 
dümmer als die 
nächstel 







ich wette, die Schuldigen hocken irgendwo 
hinter den Büschen und grinsen sich eins! 
Jugendliche Rabauken waren das! 















Das sagt sich so leicht, Jones! Aber was fällt dir zu 
der Sache ein? Immerhin ist es 
dein Feld! 














Und drum hätt ich nicht übel \ 
Lust, mich von dem Feld zu trennen! 
Auch wenn das Land schon ewig 

im Besitz meiner Familie ist! 


Was mich nicht grade begeistert! 
Ich hab was gegen unerklärliche 
ı | Ereignisse auf meinem Grund 
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Ich wäre bereit zu kaufen, guter _ 

Mann! Der Platz eignet sich nämlich | 

perfekt als Standort für eine 
Fischverarbeitungsfabrik! 


‘ Tja, ich weiß nicht 





Ähem! Gestatten... Perestaltus Pigtricker, 
Vermittlung von geeigneten Standorten an die 
Großindustrie! Wie ich höre, tragen Sie sich 


mit dem Gedanken ) 
| an Verkauf? = ? 












Eigentlich bin ich kein Freund von Fabriken und 
Fischen! Und wenn beides zusammenkommt... da 
muss ich erst mal drüber nachdenken! 








Eine Fabrik! Das bedeutet, dass / 
dieses Feld für alle Zeiten 
verschwinden wird! 





’ Tun Sie das! Ich halte 
\ mein Angebot 48 Stunden 
lang aufrecht! 















Schluchz! Dann \ 
wird nie was aus 
\ unserem Picknick! 








Nicht weinen, Liebes, 
das kann ich gar nicht mit 
ansehen! Du sollst dein 
Picknick haben, verlass 
dich nur auf mich! 






Na, hab ich dir zu viel versprochen, Daisyschatz? 
Ein zweisames Picknick im Mondenschein... romantischer 
kriegen die das in z 
Hollywood auch 
nicht hin! 


TV | 
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„wie soll ich es genießen, wenn ich weiß, Der Fortschritt, mein 
dass dieses lriedvolle Fleckchen bald unter Herz! Der lässt sich 
einer Flut von Beton erstickt? Eine Fisch- ) nun einmal nicht 
\\ fabrik! Ist das nicht furchtbar? aufhalten! 
I ——— BEER 









„und Feld und Flur 

betonieren, um einen 
gewinnträchtigen Betrieb 
aus dem Boden zu 
stampfen! 









Und das ist auch richtig so! 
Wäre ich ein moderner Manager 
in verantwortlicher Position, 
würde ich auch 

nicht zögem... 


Hast du den Menschling gehört, 
Petunia? All diese Pracht soll 
unter totem Teer enden! 


I" HL “ Di ä f 
NENAN \ le AN 
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Nein und nochmals nein! Zu lange 
haben wir tatenlos zugesehen, wie die 

Sterblichen unsere Flüsse verseuchen 
| und Felder verwüsten! 


Das darl nicht sein! 
Geht und bringt den 
Menschling im 
Matrosenjäckchen 
zu mir! 


Ja, Prinz Primel! 
Und dieser Menschling 
selbst will wohl die 


\  Uhntat begehen! 


| Und nun 
7 nehmen sie uns den 
Ort, an dem wir unse- 
| ren Elfenreigen tanzen 
an jedem elften Tag 

im Monat! 


Wir tun, wie du 
uns geheißen 
hast, o Prinz 





























Ach, Daisy, Liebes! Nichts im 

Leben bleibt, wie es ist! Aber heut 
Nacht gibt es dieses Plätzchen 
noch und nur das zählt! 


Natürlich kann man sich einen Sterblichen nicht. 
einfach unter den Arm klemmen und mitnehmen! 


a Doch mit einer Hand voll 
Elfenstaub kriegt man das 
Problem schon klein! 












7 Ich weiß 
| nicht... 










Aber ich, glaub mir! Und nun iss ein Stück 
Torte! Eine Nacht wie diese will doch 
genossen sein! 










Auwela! Jetzt futtert der \ 
falsche Menschling die 
Torte mit Elfenstaub 


"Ich denke, du hast 
Recht, Donald! 
| Ausnahmsweise! 


Kfz 
FM 
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Daisy? Daisy? Herr du 
meine Güte! Sie ist 
verschwunden! 


— 


/ Siehst du, Daisy, 
gleich geht's dir 
bess,.. aahl 





Ach was! Wir können doch 
gar nichts dafür! Aber wer | 
glaubt uns das? 






















Ich fürchte, uns ist 
wohl ein Imum 
unterlaufen! 


Uuuuhl Mein armer Kopf! 
Was ist denn passiert? Wo 
bin ich hier? Wer sind Sie? 


















| Habt ih ‚wie ie 
Ich bin geschrumpft? D-das kann nur ein Aa oe et 
böser Traum sein! Donald, was hast du in Getrauen? 5 
die Torte getan? Donald? Doooonald! vw 


Fast! Aber guten 
Willens waren wir, das 
möchten wir betonen, 
o Prinz der Elfen! 




















| r 
Spar dir die Kraft zum | 
Jammem auf, bis Prinz 
Primel merkt, dass du die 
\ Falsche bist! 


Augenblick! Heißt das, ich bin Ä Ihr Götter! Wer ist dies liebreizende 
entführt worden von einem herge- Geschöpf? Sie ist so schön... so charmant! 
laufenen Haufen verhuschter Elfen? _ len bin entzückt! Was sage ich? Entrückt! 


Er mag sie! So viel 
usel traut man sich ja 
kaum zu erhoffen! 
















Werde die Meine, Herzliebste, und herrsche mit 
mir über diesen, äh... hergelaufenen Haufen 
von Elfen! y = —— 
— = von wegen! Ein 
Mein 9 


Prinz! 














_ Aber Prinz Primell Sie ist eine 
Sterbliche! Und eine reichlich rüde 
noch dazu! Sie passt nicht zu dir! 













Prinz kommt mir 
nicht ins Haus! 


we 


7 Halt dich da raus, 
Petunia! 















Vielleicht ein andermal, 
Majestät! Heut passt es 
schlecht! Man erwartet 

mich nämlich bereits bei 
| einem Picknick! 







Wir wollen ein 1 
Fest feiern, dir 
zu Ehren! 


Ganz im Gegenteil! Mitmischen werd ich, \ 

und wie! Ich lass doch nicht zu, dass | 
irgendeine dahergeschrumpfte Sterbliche 
mir meinen Prinzen wegschnappt! 




















Daisy! Daisy, wo steckst du? 
[| Hab ich dir was getan? Bist du böse 
auf mich? Daisy! Komm und sprich 
mit mir! Daaallillisy! 






y 4 
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Schwärmt aus, meine Untertanen, W Ich mag aber 
und nehmt Aufstellung! Wir werden fl nicht erfreut 
unseren geliebten Gast mit einem WW werden! 

gelungenen Elfenreigen erlrauen! | 
















Keine Gefahr! Ich sorge 
dafür, dass dieser Tanz 
kein erfreuliches 

Ereignis wird! 





















Daisy! Wo bist du? Wenn 
das ein Scherz sein soll, find 
ich ihn gar nicht komisch! 
Bitte, Daisy! Daisy? 


Nanu? Spinn ich jetzt? 
Ich könnte schwören, 
dass ich ganz leise 

Musik höre! 
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Heiliger Strohsack! 
Wo kommt denn der 
Wirbelsturm so 

plötzlich her? 






l-ich traue meinen Augen 
nicht! Die Sache wird 
immer verrückter! 


Korkreise, die einfach aus 
dem Nichts entstanden sind! 
Wie war das noch”? Die Bauern 
haben doch gesagt, 
wer dahinter steckt... 











Außerirdische? 

Kobolde? Magnet- 
felder? Jugendliche 
Rabauken? 


Ich werd jedenfalls den Teufel tun 
und hier bleiben, 
um 65 rauszu- 
finden! Nichts 
wie weg! 






ee 
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Donald'Lass We Tanze, meine Göttin! 
mich nicht im Tanze! Vergiss die Fähr- 
Stich! Komm nisse einas fernen Lebens! 
zurück Ju In der Welt der Elien 
= un, erwartet dich das Glück! 


Wie kannst du diese Menschin einer Elfe 
aus dem Kreise der Edlen vorziehen? Denk 
daran, dass wir uns seit ewigen Zeiten 
. versprochen sind und schick sie fort! 

r \/ f Warum 
i sollte ich? 





Allein schon deshalb, weil sie tollpatschig ist 
wie ein betrunkener 
Torfkäfer! 

‚ Siehst du? 








Hl Königin? Herrje! 
regie das! Zeige > Donald, wo bist du, 
Respekt vor deiner | \ wenn ich dich mal 
künftigen Königin, Veen wirklich brauche! 
Petunial g ae 


| Ja, richtig! 
2 Wo eigentlich? 













Nun, im ersten Licht des Tages finden 
wir Donald bei dem verzweifelten 
Versuch, einem Wachtmeister die 
ungewöhnliche Lage zu erklären. 







..sSie hat von der 
Torte gegessen und 
1 mit einem Mal... poft... 
war sie weg]! 









verstehe, nicht die Torte, verstehe ja Ihre Sorge! 

nein? Weggelaufen, was? | | en en erde N 
Hwie? | | werden, wenn Miss Duc 

Erster Backversuch, wie? | | 24 Stunden abgängig ist! 


/Die Dame. wenn ich recht Nun, guter Mann, ich \ 


Nein, ganz | 
im Ernst! 


[ Vierundzwanzig 
Stunden? 


\ 
Bez 
' 





So ist die Regel! _ ' 
Aber keine Angst, In der Zeit kann ihr sonst was zustoßen! 
SEN) Oh, warum muss ich auch so ein Hasen- 
„ Wieder auf! fuß sein! Ich hätte bei dem Feld bleiben 
we müssen! Warten, suchen... irgendwas! 


: 











Sogar jetzt bei Tageslicht bin 
ich nicht Manns genug, 
wieder da rauszumarschieren 
und... ohl 












f Da ist Bauer Jones, dem 
das Feld gehört mit diesem 
schmierigen Pigtricker! 





Heut Morgen hab ich wieder neue Kom- Aber was! Die Fabrik ist 
reise gefunden! Meine Nerven! Am liebsten kaum der Rede wert! 
würd ich verkaufen! Aber so eine riesige Und der Fisch, den sie 
Fabrik vor der Nase... nein! verarbeitet, ist geruchsfreil 


Ich will noch eine Macht drüber 
schlafen! Wenn wieder neue 
Kormkreise auftauchen, 
sind wir im — 
Geschäft! 


Eigene Züchtung! 


7 Oh, ich habe das \P Wie schrecklich! Ich meiner- 


deutliche Gefühl, WM  seitshab nämlich das 
dass wir uns einig fs deutliche Gefühl, dass ich 
ANoF Daisy nie wiedersehe, wenn 


Fan 
Fa diese Fabrik gebaut wird! 










Schluchz! Ich bin 
ein Versager! Da 
verschwindel meine 
Freundin vor meinen 
Augen und ich kann 
ihr nicht hellen! 





Verzeihung, junger Freund! 
Höre Ich recht? Jemand ist vor 
Ihren Augen verschwunden! 
Hat sich in Luft aufgelöst? 











Ich bin Professor Wandenshussl! 
Und vielleicht kann ich Licht in 
diese düstere Angelegenheit 
bringen! Hier, meine Karte... 





Ohl Ich vermute, dann 
| schwimmen meine Visiten- 
‚ karten im Goldfischglas! | 






ZN, 
nLIITHTTTIe 





Nichtsdestotrotz... 
folgen Sie mir nach! 


Vielleicht kann ich das Tja, mehr als schaden 


kanns wohl nicht! 





Hier, meine Unterlagen! 
Die Früchte lebenslanger 
Forschungsarbeit! Alles 
daran ist geeignet, meine 
Theorie zu stützen! 


Ich bin überzeugt davon, 
dass Elfen im Grunde ihres | 
= | _ N‘ Herzens gemeine, übel 
kreise vom Volk der 
Elfen geschaffen 
werden! 


Wie 
meinen? 














Selbstverständlich! 

Sie waren es, die Ihre 
! Freundin wegge- 

zaubert haben! 






Es sind gehässige, niederträchtige 
Geschöpfe! Bestimmt muss Ihre 
\\ Freundin furchtbare Qualen erdulden! / 
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It Ansichts- FAT Trink, mein Augenstern! Dieser \e 
Nektar wurde im ersten Tau des 
4 Tages nur für dich gesammelt! Und |} 
die Beeren sind das Beste, was /A 
uns der Wald zu bieten weiß! 


lassen, um ihn daran zu erinnern, 
dass es mich auch 
noch gibt! 


dass unserem Feld die Vernichtung droht! 
Und was noch schlimmer ist... erhat 
Seh 1zu) mich vergessen! 
——r m nn —— 


| 


Ze! ee | 
Prinz Primel hat völlig vergessen, 2 Ich muss mir irgendetwas einfallen | 


— 





















Andererseits muss ich zugeben, 
unger Freund? dass es die beste Erklärung ist, die man 


Nun, was haltan Sie 
rweill.. Welahr 
von meiner Theorie, 
[ F 1 


a 
— — 


7 Ich halte sie 
für lächerlich! 
Elfen! Pahl 







Wissen Sie, ich hab noch nie eine 
lebende Elfe gesehen! Und ich 
will auch keine sehen von diesen 
boshaften, heimtückischen 
Kreaturen! 2 






' Aber das 
kann ich gar 







Sie mir helfen, 
Professor? FA 


| pur eine Theorie! Tun gewonnen, y Aber immerhin weiß ich jetzt, dass ich etwas 
KADR ICH da nichiel_ N FERIEN E unternehmen muss! Wenn es diese Elfen 
f = Fr wirklich gibt, werd ich sie finden! | 
y : | nn _ Und zwar heute | 
' er Mi | Nacht! Danke, | 
> — Professorl 
nn j 


S 





NA | " Ein Amulett aus uralter Zeit! Wenn man 
Z1[ es um den Hals trägt, so heißt es, hat 
3 jeder, dem man gegenübertritt, nur 

liebevolle Gedanken für einen! 


Das hier sollten 
Sie bei sich 
tragen! 


Klingt so wirr wie ' 
romantisch! 





| Abergläubischer 
| Unsinn, nehme ich 
einmal an! 









Na, das weckt 
aber mein | 
Vertrauen! Trotzdem, schaden kann so ein 
Glücksbringer nicht, falls Sie tatsächlich 
das Pech haben sollten, auf einen 
leibhaftigen Elf zu treffen! 








Machen Sie's qut, 
mein Freund! Und 


viel Glück auch bei N au 


der Elfenjagd! —- “  Schwerstens durch den Wind, 
| NM U -ebe 5 der Gute! Aber sympathisch! Und 


rn 


vielleicht ist an seiner Theorie ja 
mehr dran als meine bescheidene 
Schulweisheit sich träumen lässt! 


i F ı Pre 
H Ar 
Eu, 
i * 

















Mit dem Mut dar Ver- 
| zweiflung macht Donald 
sich also auf die Suche... 


f Daisy! Daailisy! Ich bin's, dein 
Ri Donald! Ich komme dich holen! 
Daisy? Keine Antwort! Es ist 

hoffnungslos! 














" Das ist doch der Menschling 

von letzter Nacht! Gut, dass ich 

hierher gekommenbin, um |) 
Pläne zu schmieden! 














Spätestens morgen 
sind die Störenfriede 
aus meinem Leben 

verschwunden! 







Und mir drängt sich da schon eine 
hübsche kleine Idee auf! Ich werde 
den Sterblichen schrumpfen und mit 

in den Palast nehmen! Der Rest 
„ergibt sich garantiert von allein! 























Am besten stäube 






“ Na bittel Alle \ /Es istso still hier! \ 








‚, jehseine Finger- | Menschlinge Wenn sich doch 
spitzen mit ein wenig | machen diese dlich was rü 
Geste, wenn sie OTWEICH WB FIRE 
Elfenstaub ein! | | ' würde... 


Angst haben! 


aber eine ana erührt 
|. kommt denn auf einmal 
dieser Wald her? 


Äh / | BEN 


Das ist kein Wald, Sterblicher! 
Es ist noch dasselbe Feld wie vorher! 
Nur du bist nicht mehr derselbe, weil ich 
dich auf Elfengröße geschrumpft habe! 












Ö nein! Eine dieser heimtückischen, 
niederträchtigen, gemeinen Elfen 
auf einem grauenvollen, geflügelten 

Monster! 


Warte! Das ist doch nur ein Glühwürmchen! 
Vor dem musst du nicht weglaufen! 














Bleib stehen, Menschling! Wenn du 
rennst, machst du dich nur selbst 
zum Ziel! 






7 Hab ich vielleicht behauptet, 
dass ich vor dem Glüh- 
würmchen weglaufe? 





Immerhin ein 
bewegliches 











' Kein Problem für einen hungrigen Wald 
kauz! Der ist es gewohnt, dass seine 
N Beute die Beine in die Hand nimm 
an - z 
Oje! Wenn ich denke, 


BI TC" 
dass ich die Käuzchen | 
im Park immer so 













Das war Rettung in ' 
letzter Sekunde! Wie 








Spar dir deinen 

| Atem, Menschling! 

Du wirst ihn noch 

„dringend nötig haben, 
wenn wir im Palast sind! 
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Br Prinz Primell Hier ist der Ja, du bist es, der 
Sterbliche, den die Elfen- das Feld der Feste 
garde dir bringen sollte! für eine Fischfabrik 


ser \ opfern willl Schande 
N u | v über dich! | 











Donald hat mit dieser Fabrik nichts 
zu schaffen! Dahinter steckt ein 
gewisser _— u 
Pigtricker | Wenn du es sagst, meine 
al Sonne, soll es so sein! Dir 
| zuliebe will ich ihn 
verschonen! 


Halt! Das nehmt Ihr 
zurück, sonst werd 
ich pampig, Prinz hin 
oder har! 






immerdarl 
. i 





Sperrt ihn ein, 
für jetzt und 
BP. 


| ai > 
Aber so leicht gibt sich ein Prinz der 
Elfen nicht geschlagen, Fremder! 
Ich fordere dich zum Zweikampf um 
die Hand dieses Fräuleins! 


Von wegen Eure Sonne! 
Diese Dame strahlt nur 


für mich, verstanden? 


Meinetwegen, ich bin bereit! 
Und ich gewinne nicht nur Ihre 
| Hand, sondern den Rest dazu, 
M, samt Schuh und Schleifchen! 


7 
’ 
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7 Ein Wagenrennen! Mit Motten als 
_ A Zugtiere! Ich glaub, du solltest dich 
Zn, anden Gedanken gewöhnen, 
4 Königin zy werden! 5 


Kommt überhaupt 
nicht in Frage! Ich 
bestehe darauf, dass 
du das verhinderst, 
Donald! 


Bitte, Donald, 
gib dein Bestes! Ich hab überhaupt 
keine Lust, als Feld-, Wald- und 
Wiesenkönigin zu enden! 


y—— 
Dazu muss er das Rennen ER 
gewinnen! Und das wird er, weil ich a | Bist du bereit, 
einen Trank gebraut habe, der IE Ä Menschling? 
seiner Motte Flügel verleiht! Hehe! \, nr | Auf die Plätze.... 


Toll! Ich hätte nie gedacht, 
dass mein Donald so einen 
feurigen Start hinlegen würde! | 


Tja, auf den 
uralten Elfen- 
zauber ist eben 
Verlass! 


.„lOSs! 





nun; rn u EN, N 
Heiliger Hirschkäfer! Das Tierchen legt ein Tempo vor, ne I; 
dass einem angst und bange werden kann! Wenn wir >» . Und jetzt fahr ich meinem 


nicht aus der Kurve fliegen, haben wir eine echte a nina‘ ’3 
Chance! % - x = r 


den Blütenkelch... N 
a 


= 4 
SEHE: —, TEREEENR" _ "UR pe 
Oo 









„und wenn sein Falter die leuchtende 
Glockenblume sieht, wird er davon angezogen 
wie... na ja, wie die Motte vom Licht! 


He! Wo willst du plötzlich 
hin, du vermaledeiter 
Flattermolch? 


T Schief gegangen! Aber f 
210 ls Bahr Wir |f wenigstens hat der Sterbliche 
haben ein Rennen || jetzt einen tüchtigen Vorsprung! 


zu gewinnen! j\ Hoffentlich weiß er ihn zu 





| Dass Motten so ein heftiges Tempera- 

| ment haben, ist mir bisher entgangen! | 

Ich glaub nicht, dass sich die Schose 
noch lange auf den Rädern hält! 


wer | 
et > 


Sag ich's nicht? 
Und Prinz Primel 
ist auch schon 
im Anflug! 


Spotz! Hustl Halt \ 
doch einer den 
Falter fest! 


Mein armer 
Donald! 


| Haha! Das Wagenlenken ist eine Kunst, 


du kümmerliche Kreatur! Da braucht 
es Mut und edles Blut in einem! 





Ich hab der Motte wohl zu 
viel von dem Trank eingeflößt! 
Das kommt davon, wenn man’s 
— Zu gut meint mit den bösen _- 
Absichten! , 








Bloß weil sich's reimt, muss es noch 


lange nicht stimmen! Merk dir das, du 
Hänfling von einer Hoheit! 


| Donald ist kein Held, nein! Aber er hat den 
Platz in meinem Herzen durch Liebe und 
Güte erobert! Mit ihm will ich zusammen sein! 


O ja! Ihr werdet zusammen sein! 
In einem dunklen Verlies, für den 
Rest euras Lebens! 


Siehst du, du Stümper, du sterblicher? Nun ist die 
Dame mein und bald wird sie die Herrin aller 


Elfen sein! 








” Ich lass mich nicht ein- 
fach in einem Wettkampf 
gewinnen! Da gehört 
schon eine ganze Menge 
mehr dazu! 


Denn den Harm aller Elfen weist man 
nicht ungestraft zurück! Schafft mir 
die beiden aus - _ 
den Augen! Komme, was da wolle, 
| Daisy.... gemeinsam 
stehen wir es durch! 





= _ - Wenn dem so ist, wird dir dein Prinz bald 
Tut mir Leid, Menschlinge! Das wollte zu Füßen liegen! Du dartst das Amulett 
ıch nicht! Ich werde versuchen, | nur nicht abnehmen, das ist 
mit Prinz Primel zu reden, aber... wichtig! 





_ - ’ f Ich will tun, 
Warte, in dem Fall habe ich was | | | was du sagst! 
für dich! Mit etwas Glück | - 
wirkt das Amulett ja 
wirklich! 


Mein Prinz! Bitte Petunia, du? 

erlaube, dass ich Ich traue meinen Augen kaum! Anmutig wie die Rose und schön 

das Wortandich #4 wie der Flieder! Wie konnte mir das bisher nur verborgen bleiben? 
Ich muss blind gewesen 


Höre, mein Herrscher! Ist es wirklich nötig, | Für dich, geliebtes Wesen, würde ich 
die Menschlinge einzusperren? Bitte schenke alles tun, was in meiner Macht steht! 
ihnen die Freiheit... mir zuliebe! 


| gehen, wohin 
| ihnen beliebt! /Professor Vandenshussl 
h { wird staunen, wenn ich 


| Sie ist gut! Ich 
wette, sie würde 

es auch ohne 
das Amulett 
hinkriegen! 


















Das möchte mir nicht recht = 
geheuer vorkommen! 


Es istsogarganz \ | / 
"ungeheuerlich, was da ) A | 
vorgeht, Majestät _ | 

! 


Schaut! r“ | 


« Bei allen Kobolden! 
Was ist das für ein 
nermtötender Lärm? 





h 












Klingt nach einem 
| Rasenmäher, oder 













Hehe! Mit der 
Heckenschere und dem 
Laubgebläse hab ich im 
f \ Handumdrehen ein paar 







u Das ist der Kerl, der auf eurem 
Feld eine Fischfabrik aus dem 
Boden stampfen will! Und das 
ofenbar mil aken siseieie 









Hoheit, sagt Eurem Volk, es soll die 
Tanzschuhe polieren und sich zum 
Elienreigen - 

rüsten! gi Ich verstehe, worauf du 


Das gibt diesem aber- 
gläubischen Bauern 
den Rest! Der schenkt 
mir das Feld glatt, wenn 
ich es nur nehme! 


h hinauswillst, Donald! 
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Tanzt wie der Wind, ii &, un Donald, Lieber! 

meine Getreuen! , Das ge- 

Wir legen den Fremden fällt mir! 
von unserem Feld! 


Was zum Kuckuck ist denn 
jetzt plötzlich los? Wo kommt 
der Wirbelsturm mit einem Mal 

her? Und diese unheimliche 

Musik! Und ist da nicht leises 
Gelächter in der Luft? 






Aber die Fabrik wird trotzdem gebaut! Jetzt 
| erst recht! Sollen die Gespenster sehen, 
was es heißt, einen Perestaltus 
Pigtricker zu 
erschrecken! 






Nichts wie weg! Hier spukt’s! Nie wieder 
setze ich einen Fuß auf dieses Feld! 


Wie sanft du führst, \ 


/ 


Ihr seid wahre Freunde, Donald und Daisy! Das Volk 
der Elfen steht von Stund an tief in eurer Schuld! 


Das Wenigste, was Vielen Dank, 
wir tun können, ist, Prinz Primell 
euch eure Größe 
wiederzugeben! 





Wie wollen wir es verhindern? 
Wir sind nur wenige und unsere 
Macht ist begrenzt! 








/ Aber Ihr habt gehört, was dieser Ganove 
gesagt hat! Er wird die Fabrik auf jeden Fall 
bauen, wenn es ihm nur gelingt, das Feld | 


\ in seinen Besitz zu bringen! Seufz! Vielleicht sollten wir ‘ 
> dem Unvermeidlichen ins 
L Auge sehen! | 








Um das Feld zu retten, müsst ihr 
tanzen! Einen ganz besonderen Tanz, 
anders als alle anderen Tänze zuvor! 

Härt zu, Hoheit... 


Nein, Majestät! So schnell geben wir nicht | 
auf! Eine Idee habe ich | 
noch auf Lager! 






OÖ Donald! Ich bin 
stolz auf dich! 
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Am nächsten | 
Morgen... 


In Anbetracht der neuen 
Kornkreise sind Sie also 
bereit zu verkaufen? 


Schau, Donald! Pigtricker 
ist schon zur Stelle, mit 
Vertrag und allem! 





Nur Mut, Daisy! Wenn 
alles klappt, zieht der 
Gauner unverrichteter 
Dinge wieder ab! 








An Ihrer Stelle würde ich mit der 
Unterschrift noch 
warten, Mister 






Offenbar ist Ihr Land wirklich verhext! Aber | 
keine Sorge! Ein paar Tonnen Beton und der | 
Zauber hat sich! Unterschreiben Sie hier! au 
Wieso das, 
Fremder? 


Weil Sie zuerst einen Blick auf Ihr Feld 
werfen sollten! Von dort oben! Es lohnt sich, 


glauben Sie Timm! Jetzt haben Sie mich 


neugierig gemacht! Gehen 
wirl 


Heiliges 
Kanonen- 
rohr! 









Ich sollte mir die 
Sache wohl noch 
mal durch den Kopf 
gehen lassen! 





Das waren die Elfen! Sie haben 
ihre Meinung kundgetan, und 
es wäre ein Fehler, sich ihren 
Wünschen zu widersetzen! Sie sind N 
furchtbar in ihrem Zom! Lassen Sie sich 
das von einem Fachmann gesagt sein! 









Dazu gibt's wohl nur \ 
eines zu sagen... ich 
\ verkaufe nicht! Ä 
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| So machen sich Donald 
und Daisy auf den Heim- 
‚flug, mit dem schönen ' Hach, Daisy, 
Gefühl, eine gute Tat I[ ich frau mich 
getan zu haben... || schon richtig 
f auf zu Hause! 


Fe 
Pe E en 
Fan Zum mn 
Da er u 5 


ne = IE “ ET = i £ 
= Bü a 
1 a 


Reizend, findest du 
nicht? Ein Abschieds- 
gruß von unseren 
Eltenfreunden! 


Denk nur, was ich den Jungs alles zu | 
erzählen habe! Die werden Augen machen! 
Du, Donald! Wir überlliegen 

gerade einen gewissen 
romantischen Ort! Wirt mal 
\ einen Blick aus dem Fenster! 


" Weißt du, was”? Mit ein bisschen 
Geschäftssinn könnten sie ihre 
Fähigkeiten samt Feld gut für 
Werbezwecke vermieten! 


Ta 
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nie lo, Herr Düsentrieb! Genießen Sie auch i 
die schöne Aussicht? u 


| Eine Fernseh- ’ Ein alter 
Ir kamera? 








Es war die Wirklichkeit! Meine Kamera N 
bildet die Vergangenheit 
ab! 








Sie belieben zu scherzen, wie‘ 
ı Das ist doch nie und 
nimmer die — 
Wirklichkeit! 


jı 


Die Idee kam mir, als ich 
überlegte, wie man einen 
Einbruch nachträglich 
aufdecken könnte!) 












Möchten Sie meine Erfindung 
"4 nicht kaufen? Sie hätten 
doch bestimmt eine ge- 
schäftliche Verwendung 

dafür! „ 











Te Fr 2 haben Sie einen Schuldschein! 
EM nera Könnte man OC Ta Tragen Sie den Bet itte 
auch die Schiffe verfolgen... ich =. ı‘ g selbst As ang 
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nächsten 
Be = Schluss mit den Computerspielen, )| 
zu Jungs! Onkel Dagobert nimmt 


uns auf eine Heise 


Geht's in den sonnigen 1 Ich will euch nicht lange 
| Süden? 


spannen! Es 
geht um 


50 ungefähr! ' Folgendes... 


Zum Golf von 
Mexiko! 


‘ Bitte sehr! 
Hier ist der 
ein Schatz 
‚ zufinden | 
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Im großen Rund der Welt 
ruhen viele Schiffe auf dem 4 
Meeresgrund! Man muss 

sie nur finden! 


Das Schiffsregister nennt zum Beispiel 
diese spanische Galleone, die Isabella, 
gesunken anno 





rn | 
Sie hatte einen riesigen Diamanten | 
an Bord, genannt das „Taubenei“! Er $% 
sollte in Übersee verkauft werden, Ä 
um die Wirtschaftskrise ab- „4 


Leider hat niemand je erfahren, wo ganau | 
die Isabella sank! Und mit 

ihr das sagenhafte 
: Juwel! 







— Seht ihr? Hier in diesem 
; Ü // ;4 Hafen hat der Kapitän der, 
aaa Isabella den Diamanten 


damals in Empfang 






je 


2 
uns 
GT 
uunr 


VA 7 | S E 
” fi 4 (2 





Und jetzt willst du das Schiff verfolgen? 
Uber 300 Jahre hinweg? Da sind 7" 











Hoffentlich ist deine 
Kamera wirklich so 
gut, wie du ’ 
sagst! _ 





| r ist sicher. Bin ich! Diese alten 
Rn Schiff Register sind absolut 
ist? ame des Kapitäns steht 
3 wo. drin, ein gewisser 





Fe 
IM Fr | 
ger ar ER | glatt, aber vor 300 Jahren 4 


sah das ganz 


Vermutlich ist das der Sturm, der sie Ä 
zum Sinken gebracht hat! _ 
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Die Isabella hat wirklich 
schwer zu kämpfen! 


’ Damuss 
die Isabella '‘ 


a 

Ei, 
a) 
k 


#4 
f 


Th 


ri 
i 
v 





Dafür haben wir schließlich das Tauchboot ‚ 
{ an Bord! Ich lasse es zu Wasser! 


en Lankt das Tauchboot ins Wrack, 
Eu Kinder! Das Loch im Rumpf ist groß 
an genug, um uns durchzulassen! Es 
hm wäre doch gelacht, wenn wir den 
Diamanten nicht finden 





Erinnert ihr euch an die kleine 


Schatulle, die uns die Kamera ge- | ; 
zeigt hat? Da drin ist das Taubenell | Die wird 
Ich hab deutlich gesehen schwer zu 
dass sie an Bord ge- Re r\ \ finden sein! | 
bracht wurde! ea F 











Das war wohl nichts, 
Kinder! Tauchen 
wir auf! 


Hm... der Frachtraum ist leer! Und \E 
| wenn ich mich recht entsinne, waren 

auch keine Rettungsboote mehr A 
an Deck! Mirschwant a" 





Ich stelle die Zeilkamera noch einmal auf den 
Moment des Schiffbruchs ein! Aber diesmal / 
achten wir darauf, was sich auf der anderen 





dB 





(Zje lassen ein Beiboot zu Wasser, = Dann hat sich der Käpt'n mit dem ) 

| m sich zu retten, und zwar Fr u Juwel also in Sicherheit gebracht! 

| allesamt! ET Seltsam, dass das in den Unterlagen 
ir : nn  — nicht auftaucht! 


Vielleicht sindsie  wirwerdenes © "Ans Ruder, Donald! 
mit dem Beiboot _ herausfinden! Tr Der Diamant ruft uns! 


? 


Da vorn an der Küste sind sie 
damals gelandet! 


haben 
also alle 
h überlebt! 4 





Ich bestelle nur kurz einen Gelände- 
wagen! Zu Fuß können wir die 
Zeitkamera nicht M 
transportieren! 






Nicht unbedingt, Neffe! Wir greifen 
wagen hier eintrifft, sind wog einfach zu einem kleinen Trick! \ 
sie über alle BT er ne 

Berge! 


Ihr müsst wissen, die r 
Zeitkamera kann auch | 
einzelne Szenen 


UN festhalten! sind! 


N; 
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Die Einstellung behalten wir er { Alles in Ordnung, Kinder! Wenn sich noch 
| jetzt bei und warten in FF hu NN irgendwas abspielt, dann erst, wenn ich 
ARuheabl | ı \\ den Film weiterlaufen 


Der Geländewagen kommt! | 
Jetzt können wir den weiteren Weg 
des Taubeneis verfolgen!_ 


Das ging ja echt 
—_ flott! 





anders ausgesehen! 


Interessante Gegend, aber « 
|_vor 300 Jahren hat die ganz 





Wir müssen den Käpt'n im Auge 
als er das Schiff 


g behalten! Ich bin mir sicher, dass er 
% den Diamanten mitgenommen hat, 





/ Siehtso aus, \ 
[ als hätten unsere | 





Freunde ein Dorn 


erreicht! 


a er 


ist davon \ 
nicht übrig ge- 


blieben! L 


el 


Vi 


ge 
vr] 
E 
ee) 
Ö 
© 
ha 
& 
= 
> 
Le +] 
L= 
1 





auser 


| hießen die Wirtsh 


| Jatzt 
betreten sie 





Sieht q ganz so aus, als wäre Eine Postkutsche! | 
'- erverabredet! - Auf die hat eralso 
2 _— rtet! EN 


Die waren ja echt | 
gut organisiert! 


= Tut mir Leid, Onkel Dagobert! | 
POECHER | | Mir kommt die Gegenwart in die | 
Quere! Ä 


Vor 300 Jahren gab's hier nur diesen 
Waldweg, aber jetzt wird er von einer 
Schnellstraße gekreuzt! 





Schnickschnack Schnellstraße! Die Vorsicht! Sie biegt schon wieder 
Postkutsche ist nach rechts abgebogen rechts ab! Ä 
Ä und das tun wir jetzt auch! 


Papperlapapp! 1701 muss es diesen 

Fluss schließlich auch | N 

gegeben haben! „ Na gut! Auf deine 
Bieg ab! _ Verantwortung! 


| | 
N “N 


Eine Fur! 
Du hast Recht 


u 
— 


rm 
N N ) a 7310, 778 


Fi 
r 


Z 7 





Ach du Schreck! Das da vorn gab's 
vor dreihundert Jahren abe 
| noch nicht! j 


Flugplatz! 


OÖ nein! 


Hm, hinter der heutigen Aa Der Käpt'n betritt ein Haus! Leider kann ich 

Landebahn lag damals ein ARE nicht erkennen, was er tut! Er ist zu weit 

Dorf! Die Kutsche fährt | | 
direkt dorthin! 
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Hilft nichts, wir müssen aufs Gelände! 
Fahr bis zur Sperre vor, Donald! ‚BE 
m ’ Jetztbin ‘% 
ich aber auf 
deine Ausrede 


IINIINN] | | | | | 
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Na schön! Aber N 
fahren Sie nicht auf / ® 





Danke! 










Das Haus steht doch 
mitten auf der Lande- 
bahn! Wie soll 

das denn gehen? 





Halt keine 

Ä Volksreden, 

Donald! Beeil dich, ch 

muss sehen, was Käpt'n 

Gonzales mit dem Diaman- 
tan gemacht hat! 









Jetzt gibt 
er ihn einem | 
anderen! 


da ist der Käpt'n ja! 
Und er hat tatsächlich 
den Diamanten bei 


Ein Jammer, dassich WW Sieht so aus, als 


Br 3 DO la 
wollte der Käpt'n | 5 Fremde will Tore ja nur un- 


anscheinend 


sie sagen! #1 den Diamanten 
nicht! E 


verkaufen! 


u 
j F 


DE 7 - 
h denke, wir sollten 
m da lieber Platz 










auf der Landebahn! N 
OÖ nein! 


' Der Flieger | 
setzi zur 
Landung 
1% anl 


{ He! Da steht ein Auto mitten | ! | 











Das wird diese Irren 
teuer zu stehen 


a 


—= Puh! Das 
ar echt um 





20.000 Taler Strafe! Stöhn! 
gnadenlos! 









beschließt, die 
erfahrt der Kutsche 
raußen abzupassen... 


Da kommt sie, 
Donald! Wirt schon 
mal den Motor an! 





Aha, Gonzales wirkt unzu- ER, | 
a Dann hat er den — Wisst ihr, 
was, Kinder! 


Der Karl 
hat's faustdick 
hinter den 
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Er will den Diamanten auf eigene Faust ' 
| \ verkaufen, nicht erst in Übersee, wo sicher , 
schon jemand wartet! 


Glaubst du, er hat den Schiffbruch 
selbst herbeigeführt? 


Und wenn Gonzales dafür verantwortlich ist, | 


hat er bestimmt auch die 


z A atrosen bestochen! _/ 
> | = 
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Und ich ge 


he jede Wette ein, dass der 


Erlös auch nicht für Spanien gedacht ist! 
Die Wirtschaftskrise dort ist ihm 
doch schnurz! 


5 BER EE 
E B 2 —_ ni 


Durchau 


die Isabella 
tauc 


Pr 


s möglich! Jedenfalls 


| wissen wir jetzt mit Bestimmitheit, warum 


nie wieder irgendwo auf- } 
hte! Sie liegt auf dem A|) 


Grund des Meeras! 


Aber egal, 
Mann gebrac 


Ia—— 


Dann 
hole ich 
ihn mir! 


wo er den Diamanten an 


W ni | 
ht hat! Ich muss nur wissen, w 
der Stein sich heute be- 





f usgezeichnet! Er hat jeman-\ Muss ja mächtig 
den gefunden, an den reich sein, 
er ihn verhökern kann! %o 





q\ \ 





' per kg 
glauben! Als, 
A 
NIC 

u #=:>:] 





> 7 Das reins- ; 
| 4 a 
te Geister- REN 








„Schau an, die Zeitkamera 4 „Und sie hat den Diamanten 
verrät mir, dass dar Haushert hr | in eine Schatulle gelegt, 
> das neue Kleinod seiner a die sie anschließend in 

Frau geschenkt hat!“ Ne Y einer kostbaren Kom- 
7 mode untergebracht hat!’ 














Ganz einfach! Es war‘ 
nur die erste Stufe 







Augenblick, Kinder, ich fahre etwas 






näher ran! Dann könnt ihr sehen, wie 2 meines Plans 
wunderschön der Diamant funkelt! geschieht En herauszufinden 
DL IM | r. Kir wo ger Stein 


.dann spulen wir die Zeit vor ann 


beobachten, ob sich jemand an der A 
_ Kommode zu schaffen i 
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Unglaublich! Der Diamant istüber 7 Bis ein Enkel des alten Besitzers sie 
Bein Jahrhundert unberührt 1825 an einen Herm mit Schnurrbart 


in en A und Zylinder verkaufte! Und der 


hat den Stein in der 
Schatulle natürlich 
gleich gefunden! 
















Fahr los, Donald, ich 
dirigiere dich! Wir müssen dem 
_ Diamanten auf der Spur 
bleiben! 


Sag mal, wie lange Glaubt ihr etwa, | 

willst du ihn # ich gebe so leicht < 

eigentlich noch __- auf? Da kennt ihr mich 
verfolgen? aber schlecht! 





Zwei Tage später, viel weiter 
westlich... zu 


Das ist also das 
unseres Herm mit 
dam Schnurrbart! Eine 
„ Bank, die’s noch 
heute gibt! 














7 Tut er D 
mir Leid, rich 











wir haben -T dürfen Sr 
| heute ge- > N 
schlossen! Fire | 


| hab's sattzu F 
warten! 


- Sicher! 
FA Innen gehört 
En dach die 


A Bank! 





hi; u 
h 


// 


UT? 55 was, das hatte ich ganz 
[| vergessen! Aber wie soll man sich / 
_ Inmeinem Älter anale___ 


f ‚gr —. L | — N 
Fu il ih N 
| ii 18 ’ \ 


Das istesiWenn “ 





m x If Wären Sie wohl so nett und 
sie dir gehört, kannst n n Eilialleitar — | 
du ja jederzeit , würden den Filalleter Natürlich! Ich 
_, Fr | A gebe ihm sofort 





?” Herr Duck! Weiche Freude, * | 
Sie hier begrüßen zu dürfen! 
Womit kann ich dienen? 


1 TT 0 
Nil Bi 7 | 
= | Fir I 
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/ Ich möchte nur kurz meine Kamera 
hier aufstellen, vielen Dank! Kinder, der J 
A Herr mit dam Schnurrbart ist durch 
diese hehre Halle 


Thomas Nord- 
mann, der Gründer 
der Bank! 


a Tr 
nn 


= 
I 


Sie gehörte ihm! Deshalb 
hat er den Diamanten 4 
auch hierher 
gebracht! 













Diann hat er eines 


(ine ne une der Schließfächer 


in den Keller! Wir folgen ihm; 


Das Gewölbe siehl 
ja noch genauso 
aus wie 1825! 





f Er holt den ! mn 2 | 
Diamanten N! = „und legt 
heraus... | A —— ihn zurück ins 

betrachtet ihn } w £ ı Fach Nr. 35! 


f Jetzt bin ich aber gespannt, wie lange J | 
der Stein da drin geblieben ist! i 


Seht genau hin! Wir dürlen auf 
keinen Fall den Moment verpassen, } 
in dem er den Stein wieder 
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[| 7 _ Wir sind schon in der 
Gegenwart! Anscheinend 
„ ist das Fach nie mehr 


Aber das bedeutet ja, 
dass niemand den Stein 
or mehr angerührt hat! 


Also muss er 
noch da drin 
sein! Schnell, 

mach aufl _ 


Unglaublich! 
Jetzt ist fast ein 


af Jahrhundert um und 
das Fach ist immer 


noch zu! 





Der Diamant gehört Der rechtmäßige Eigentümer ist der Erbe 


einem anderen, Donald! “ von Thomas Nord- 
Genauer gesagt, einem =—— 
Kunden meiner 


denn das? ; 


N bi) | 


| wer der Glückliche \ Hier! Schließfach Nummer 35... 
ist, dem wir ent- | huch! 
hüllen dürfen, dass | 
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Ich fass es nicht! Hier steht, dass | _ Dann würde auch der Inhalt 
besagtes Schließfach zum Grundkapital | nicht Nordmanns Erben, sondern 
der Bank f | der Bank gehören. 


Gib schon mal dem Filialleiter 
Bescheid! Ich komm gleich nach, 
um den Schlüssel entgegen- 
zunehmen! _ 


Bitte sehr! Erlag hier \ / Sehr schön! Begleitet mich 
die ganze Zeit so sicher bitte ins Gewölbe, Ä 
wie in Abrahams | —_ 





..und jetzt 
gehörst du 


Über 
300 Jahre 
bin ich dir 
gefolgt... 


Ich wusste ja, x 
dass ich dich finden \ 
würde, du kleines 
ker Schmuckstückipug® 


/} Wenn mich nicht 
alles täuscht, hat das edle 
Steinchen damit seinen 
endgültigen Besitzer 
gefunden, was? ! 


Hahahal Und 
| zwar den alten 





/ Das mussdochY .“ 





Giorgio Martignoni (Story), Alessandro del Lonte (Zeichnungen) 
72 


O doch! Ich fahrenämichYy 1 | immerhin ist mein Alltag 
in Urlaub! äußerst mühselig! | 


Von einer Verlosung zur anderen 
hetzen, Geld ausgeben... 


(euer) 











Hallo, Gustav! Mensch, ist 
das eine Karre!_ 


Ach herrje! Was ist 
denn nun los? 
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i Klingt, als hättest du 
. ein Problem! 








"Ach was! Das wird 
mein Glück schon J 
richten! | 










Fahr besser in eine 
Werkstatt! 


Wie du meinst! 
_. Bis dann! 









. 14 sieht aus, als müsste ich ) 
= \\_ doch in eine Werkstatt! 


i 
ee / 
4 u 
wi 5a 
— 
— Pr Ei 
a 
= hi 38 
u u 
[ 
Zi h | 
% 4 
" 
i 
F j 









/ Aberegallistsichernurene) 177 wachauf, \/ Was?Mach W 
Kleinigkeit! ,— {| Gustll Dakommt keine Witze! 9 
{ - }) 
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Und? Woran liegt es? 


ein 


Wunder! 


Ich werd nicht 
mehr... 





N Was darf’s sein? Tanken. 


\_ Ölwechsel? 


inzwischen, einige 
Kilometer entfernt... 


Än,nichtso W Ach was! Die hält \ 
schnell! Die alte das iocker aus! 


Ach du liebes 
Lieschen... 


= 7 Grunz! Hab ich Ihnen \ YA 
doch gleich gesagt! /\ 





‘Oh! Was ist denn 
da los? 


Meinen Sie etwa die 
dahinten? ' 








Klar, oder haben Sie das Schild 
nicht gesehen? | 






Und ob da eins war! Aber beilhrem 
Tempo haben Sie es übersehen! P 
Die Papiere! | 


Moment! Da war 
noch ein Bus auf der 





Da war 
kein Schild! 
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* Brauchst du vielleicht \ 
heißes Wasser? 


Ich ' 
muss eine neue } 
1_bestellen! 





Li: 


Zum Glück schlägt der 
Schreck Gustav nicht auf 
den Magen... 










Sie verwöhnen mich, 
Frau Glücklos! 






/ Mjam! Schmeckt ) FT,” Danke! Ein 
AL hervorragend! „— 2 Stück Torte 
N ; gefällig? 









Dabei haben wir extra 
Gästezimmer eingerichtet und das 
Bad ist auch so gut wie fertig! 4 


} /On, hüstel... zu viel ) 
der Ehre! 





Bü 


"(Kreisch! Noch ein 
Kunde! 57 


Ich hab Probleme mit 
ı den Bremsen! r ni 


— — 
“ 4 ) 
_ f 
r ” j 
| Er 
3 k 
ı ._ 
j B er 
ä ü v 


Hm... ein 
kräftiger Schlag 


Glauben Sie, Sie 
kriegen das / 


| Irre! Ich hätte dafür W 


einen Hammer 


gebraucht! __/ 





81 


_ Ich komm dann dieser Tage zur Kontrolle 


vorbeil 
Stets zu u ] 


Diensten! 














Ich frage mich nur, wieso ich u 
plötzlich mit meinem Auto l 
Pech habel R 


82 


"Die Wasserader Nicht zu fassen! Die ist 


doch schon seit Jahren 





| Jetzt kann ich | | Frau Gabi Glücklos? Sie haben eine Kiste 
| Kräuter pflanzen! Gemüse-Saatgut gewonnen! 














Ich hab doch an gar keiner Verlosung teil- 1 Jedenfalls wurden Sie unter allen 
Jenommen? Teilnehmern ausgelost! 


" Na, dann her damit! 
Glück soll man nicht _ 
ablehnen! 





/ Genau! So, ich muss weiter, aber wenn n) h „könnten Sie dann auch mal meinen 
Sie mal Zeit haben.., : 4 AWagen durchchecken? r — 
- r nz Das sieht | 
nach Arbeit aus! 


Ich hab gehört, Gustl 
beste Mechaniker in der Deshalb hin ch 
Gegendsein! ge auch hier! 











Los, kümmern 
wir uns um unsere | 
| Kunden! f Und ich mache 
- die FAppChen 


Hm! Bei denen ist plötzlich das Rick 
ausgebrochen! | 





. Wie wäre es dann W Weg mit dem Monstrumi! | 
damit? r Es soll was Beson- 


f Ein Totempfahl als Stehlampe! \ | | 
Den muss ich unbedingt | “ nr 
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Es ist, als würde mein Glücksstern „und für mich blieben nur noch 
Ä „ über allen stehen... | die Brosamen! 


In Ordnung... äh, ist sie 
das hier? 








Die Typen sind Stimmt! Und der - Schlürf! Ja, die bieten einem was fürs 
a echt Spitze! Service Ist auch aller- | Geld! 
BB erste Sahne! u u " Huch! Was kommt 
u Wr | denn jetzt? Ä 





Hust! Keuch! Wieso muss \ 
‚ ich immer das Schlusslicht 5 „2”- 


Hehehe! Sollen wir die Leutchen f Du lieber Kokoschinksi! 
7T malaufmischen? j Die Dell-Angels! 


Wie geht's, wie steht's, 
altes Haus’? 





Was hältst du von einer kleinen Vorführung für ] 7 Ich muss doch sehr bitten! 
| deine Kunden”? . Wir sind Motorrad-Künstler! 


| Untersteht euch, ihr 
Halbstarken! | 


N 
2% 
I F 


Los, Jungs, geben wir | f Schließt die 
ihnen eine | L Fenster! 


Y Nur die Ruhe! Fertig! Zündet das 
—j Soarg wird's Feuer anl 
\\_nicht werden! _ — in 
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"Kreisch! Doch nicht direkt 
u neben der Zapfsäule!_ 4 


fl Jippiet / 

- nz, 
| % FEN 
a 7 


Ich hab's 
geschafft! 





Na, was sagst du 
dazu, Alter? 


kommt mein Mega- 
Auftritt! 


Die Wette ) 7 





7 
| 0 De Wieso? Er hat doch 
(_Mahäha!_ A voll getroffen! 


Kreisch! 
—i Mein neues Auto! 
x Grumpf! 


Womit der Herr \ / Menschenskind! Hab 
\ leider Recht - ' ich ein Glück! 





Dann sagen Sie mir, was 
„sie dafür haben wollen] 


Die Jungs wollten 
doch nur was 


| bieten! 


Nein, sie legen 
sozusagen Hand 
Mi. an! en 
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Und zwar N 
äußerst eifrig’ $ . Bun 


f = T - 


l 
en 


” Jetzt bin 
| ich baff! 


_ ko. u F. i J— a Na ur 
N 2 Be ® 73 1 Zu 
B 4 Er h m 
= Be} N u 
n l an 22 . l 
nt Ya a f 
“ ih. it 


u re r: 
m, ..das Mindeste, wa 
A wir tun können! 
r u 2 . 





„.wie Hechtsuppe, —f 
kommt uns Erg ' E mir, dem Glückspilz, an | 
1 gelegen! Da ’/; wahrer Pechvogell _AE 


Schneller ging's leider nicht! Die 
Straße war gesperrt! 


Aber jetzt ist Ihr Wagen im Aber müssen Sie denn V 
Nu startklar! | . x schonfort? 
Und Sie können li 
 weiterfahren! 





f Ich würde ja gern bleiben, 


md so nimmt 
aber... 


man Abschied... 






” Huch! Was 
ist denn? 





Dann kommen Sie... ) 





’ .„.mal wieder \% 
vorbei! Ä 





Ein Meteorit! So 
 wasaberauch! > 


'/ Aber... was willes mir \4 
damit sagen? Ä 


Dass Sie noch ein Weilchen b 
a, uns bleiben sollen! —— 


— 
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| 


Ein strahlend schöner Frühlingsta lässt 
auch in Entenhausen alle Herzen höher 
schlagen... 





Glanfranco Corolava (Story), Romano Scarpa (Zeichnungen! 
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Auf der Stelle zu mir! Sehen Sie selbst," 
» weiches Desaster Sie nun schon 
wieder angerichtet haben! 






Baptiliiiiist! Sie elender Verschwendaer! | 





Da, Sie Sargnagel! Das ist das zweite Mal an \ / Wollen Sie mich mit | 
einem Nina Sie vergessen haben, | Gewalt an den Bettel- | 
den Wasserhahn abzudrehen! FZ | 


& 


Verzeihung! Wie | Ich bin absolut unträstlich 
gedankenlos von mir! „£- > I über dieses... I 
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Umnachteter! Sind Sie von Sinnen, 
mein Geld zu gießen? 


Das war eine Fahrlässig- 

keit zu viel, Sie Ausbund an | 
Unfähigkeit! Nun ist das 

Maß voll! 



















Ich nehme an, Sie möchten, 
| dass ich noch heute gehe. 
fr Meine armen Talerchen! “ 

Eine Erkältung könnten sie 
sich einfangen! Oder gar 
! Grünspan! 


Sollten Herr Direktor meiner Dienste 

1 überdrüssig sein, so werde ich die Konse- 

| quenzen ziehen. pe 7 mel 
er f . 












Halt! Wer redet hier von gehen? 
Ich werde Ihr Gehalt kürzen und Sie 
werden sich zusammenreißen, 


verstanden? 
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Wie können Sie nur so roh und "| | { Arm? Ich bin bald arm, wenn er so 
verständnislos sein! Der arme Junge! 2 | weitermacht! 


ı mr .r m 
h | | H II I 


TI 


f Aber sehen Sie denn 
nicht, was mit Baptist 
los ist? 
— [ wieso? Wa- 
 was...hat er 
denn? 





* 


” Erist am Boden zerstört! Ich dürfte vielleicht “| Ir..es liegt an dem Brief, den er vor \ 









“ nicht darüber reden, aber ich glaube... ‚4 | ein paar Tagen bekommen hat! Es, 
Bram Born | [h, war ein Brief von Lisal ——oc 
Wr = Feäifi ai 


|... 
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Wer bitte ist Lisa? SE 
Seine Brieffreundin! Sie haben sich 
noch nie gesehen und nun will sie ıhn 
zum ersten Mal besuchen kommen! 
Seit er das weiß, ist er völlig 
verzweilelt! N 


rklich, gar 
nichts... 





/f#l[ Aberdasist \ | 
“N doch absurd! | | 
> Ba | 


ptiiiiist! 


Unsinn! Was sind das für 
Geschichten mil 
dieser Lisa? 





Wieso blasen Sie Trübsal, wenn sie Sie 
besuchen will? Sie sollten 
Purzelbäume schlagen 

vor Freude! 


Weil... ich weiß selbst nicht, wie es dazu ge- fund, was erschwerend hinzu“ 
kommen ist, aber sie... sie denkt, ich sei Millionär! | | A kommt: Sie ist wirklich reich! } 


„Ihr gehören traumhafte Villen! „Und bestimmt kommt für sie nur 
Riesige Grundstücke! Felder! Wiesen! Wälder!“ ein Märchenprinz in Frage!“ 


m = —_— {7 — ZZ 


| Wenn sie herausfindet, dass ich bloß ein armer, 
unbedeutender Butler bin, dann... 


Buhuhuul“ ” Nicht doch, Baptist! 
Schluchz! / L Nicht weinen! 





uk; — 
FT ! r 
r Ir. ee 
| m | 
Ei, Mimi] 


101 


T Wie wäre as, wenn Sie und Baptist die Rol- 
Pr „len tauschen würden? 


Baptist als \ und wenn es nur für kurz 
Fantastilliardär Ri Zeit wäre... pr 
und Ich sein 
Butler? 








Wenn diese Lisa so viel Grund und Boden 
besitzt, könnte ich ja vielleicht über 
Baptist mitihnss _____ . 
„Geschäft kommen. „” 
= 





Nein, vielen Dank, das wäre gegen \ 
, meine Berufsehre! Ausgeschlossen! } 





u 








5 
















u — Alter Heuchler! 
® Er will nur nicht zugeben, dass 

| x er ein Herz hat! „m 

| S | i 


| 
— —Z 
Fa 


2 
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 f Fräulein Lindkind? Willkommen in 
pP» Entenhausen! Bitte einzusteigen! 
w jr — wen 





" Du liebe Zeit! Das ist ja eine richtige ) ' Bapt.. 
Luxuslimousine! Ihnen nur seinen Dienstwa 
zu können... 





Oh! Das... das 
: macht nichts! 





/ Die Staatskarosse wird gegenwärtig \ mr hem... immer dasselbe mit dem 
generalüberholt, da der Blattgold- Al Be — Blattgold. 
lack abzublättern drohte. _.7 „ Zem\/ I | en 
Tr — = rt“ L - F nt ka MR en j 
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Ä Übrigens gehören alle Geschäfte, - | 
die Sie in diesem Viertel sehen, / Schluck! Dass er 
dem ee intlehei EENBOTHEN an. \  soreich ist... 


- Aber nein, 
hahal Er ist noch 
viel reicher! 


Der Himmel 
_ steh mir bei! 
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Bitte hier entlang! Der Herr Direktor 
SERUNE Sie i in seinem Büro! 


" Ah, da sind Sie jal Die Steuererklärung 
ist fertig... ich bräuchte dringend 
Ihre Unterschrift! 










“Ich melde Sie im 
Vorzimmer an! 











Müsste solche Dinge 
nicht Baptist unterzeichnen? 





Äh... na ja... 
normalerweise 
schon... bitte, 
mir zu folgen. 


Aber im | Augenblick ist Direktor Brinksdink mit Ei { Oje! Hoffentlich störe 
| milliardenträchtigen Transaktionen befasst und dart „ich da nicht.. 74 
mit derlei Lappalien n nicht belästigt werden! | 
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ist dal meine, herzlich willkommen! nur hinein! 
Sie werden schon erwartet! | 





Fich freue mich, dich in meinem beschei- ) Wie schön, dich end-Y Wie ich mir diesen 
Moment herbei- 


denen Heim willkommen heißen Ä lich kennen zu lernen! T 


Ähem, verzeihen Sie %7 ...Sie wollten doch Wie? Äh... ge- 


noch die aktuellen : ns 
os Störung, aber... ) Börsendaten durch- Mara, SOWIOSN 


Alles in Ordnung? Fi f Nun, also... die 
Sie ist wirklich ganz vıh | hier verkaufen 
bezaubernd! | und die hier, 
m na 1227. 





f ich kann auch später wiederkommen,\ f Aber nein! rs { Ich bin für heute fertig! Alles “ 
Nein! n — erle 


f Den Rest des Tages habe ich ==] komm, ich zeige dir die Das ist doch 
7 = Stadt! Und abends gehe nicht nötig, 
“= wir natürlich gan 


Baptist! 


| Nach einem beschwingten 


| Nachmittag... Wünsche wohl 


zu speisen, die Ä 
„ierrschaften! Tanke, Herr Di. 
äh, Dagobert! Ich hoffe, 
es gefällt dir, Lisa! 
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Oh, ganz bestimmt, — i : En 
BERN: SWS | Es hat zwar nur zwei Ah, nun ja, zwei Sterne sind 


Steme, aber dafür diniert es 
sich hier sehr lauschig! 


Baptist! . zwar nicht viel, aber immerhin 


elwas! 













Hoffentlich trete ich nicht “ . Lange halte ich das 
zu großspurig auf! _ nieht mehr durch! 


Ich lasse den Wagen kom- \ 
men und bringe dich noch zu 
- deinem Hotel, einverstanden? /) 


Ist es nicht ein traumhafter 
Abend”? 
Ach, gehen wir doch zu Fuß, dort durch Märchenhaft! 
Ä den Park! 





' Wie romantisch /f Nur fängt es leider 
es hier ist! ls, ausgerechnet jetzt 
—_ - zu regnen in 


— 


Wir sollten doch besser Nein, warte, ich habe einen Schirm! Er ist 
AN und den | zwar klein, aber es wird schon gehen! 


aogen rufen! 


Siehst du? Aber ich hätte nie gedacht, | Ich... ich fürchte, ich muss 
Ich wusste, es | _ [dass eine an Luxus gewöhnte 5 K dir etwas beichten, 
‚würde gehen /@ Frau wie du freiwillig zu Fuß, - _„ Baptist! 
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Beichten? Aber wieso... 
wovon redest du, Lisa? 


. Oh, esistja 
alles so furchtbar, 
schluchz! 





Dass... dass | Belogen? 
ich dich belogen Was meinst 


Nabe du damit? 


Aber Lisa! Um Himmels 
willen! Was ist furchtbar? 





Ich auch nicht! Ich meine, wie es 
l-ich verstehe dazu kam, dass du auf einmal 
nicht... dachtest, ich sei... ich sei... 





„lich sei eine reiche Grund- 
‚_stücksbesitzerin, buhuhuu! 


Schnief! Ich wusste, du würdest schockiert 
sein! Leb wohl, Baptist, ich bin deiner 
nicht würdig... 


| 


| Ich meine... ich bin auch nicht 
..ch habe dich der, für den du mich hältst! 
auch belogen! 4 ur Tr 





Alles, was du gesehen Ich bin in. Es war ein Fehler... ich wollte dir eben- 
hast, gehört garnicht W_ Wahrheit sein bürlig sein und nun... nun ist 
mir, sondern dem Mann, Butler! Ein armer, alles aus! : 
der uns chauffiert Ja unbedeutender Halt, geh nicht, 
hat... meinem Ge Butler! 4 Baptist! 
Dienstherren! , 7,8 ö 


Kannst dumir \_ ei Wo/ Ich.dir? Aber Lisa! Du bist diejenige, 
verzeihen? _ { | Er. die mir böse sein müsste! 


Böse? Nein, ich bin glücklich, Wir sehen uns morgen, 
dass wir beide doch mein wunderbar unbe- 
zusammenpassen deutender Butler! 4 
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” ee Äh... das da ist mein \ / Ist der süß! Viel sympathi- | zZ | 
| 1 2 '%__ richtiger Wagen! _ _ scher als der andere! 4 
Be AN .‘ — — | ’ \T I E 


“ Und in Briefen schreibt man 
die tollsten Dinge! 
Hahahal 
Wie wahr! 





Nach einem Spaziergang =D» “Ich mache mir all- ! 
durch den Frühlingswald,. | mählich Sorgen um meine ]) 
u = | ; | ' Kleinen, seulz! 
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| ' r ' kom: rn a 
Du meinst deine ' Ja! Es ist das erste Oje! Das erinnert mich auch an meine 
Hündchen? , Mal, dasssichsie % Arbeit... fahren wir lieber zurück! 

„ älleine lasse! 4 


Rasch, rasch! Überlassen wirdiee h d Sie kommen hierher! Schnell, 


en beiden sich selbst! N h verstecken wir uns im 
Ä : I OTTTEE BT Safe! 


Als ob ein Geschäftsmann nichts Besse- 


res zu tun hätte! Also wirklich, das ist... 
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Was hast du nun vor, 
| Baptist? 
7 Ich... nanu, der Herr \ 
Direktor ist ja gar 
nicht hier? 








Ich ziehe nur schnell meine Uniform an... 
ch muss meinen Dienst wieder aufnahmen! 
nn 


'A-aber ich dachte... du und Das ist unmöglich! Ich muss zurück zu ' 
ich... wir beide... du würdest -\ meinen Hunden! Sie brauchen mich! | 
länger bleiben! | gi | wu | 
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"{  Onein! Diearmen Täubchen! Y | Ei” Was wird da geredet? Ich habe 
=,_ ein Recht, zu erfahren... __ 










Da-das kommt jetzt ein biss- 
chen unerwartel! Ich, äh... 






Scht, nicht 
so laut! 





/ | 4-4” Baptist wird nirgendwohin 
== gehen! Das wäre ja noch | 
schöner-mpfll 















f O bitte. Baptist! Das 
wäre einlach wundar. 
| bar 


F" Also wirklich, ich 
weiß nicht... | 










In meinem Häuschen u: 
wäre genug Platz für ..und Arbeit 
uns beide... gäbe es mehr 
als genug! 





P Ich bin mit Leib und Seele Butler! Ich 


„ kann meine Arbeit nicht aufgeben! 
— Er 


Ich verstehe... | So tun Sie doch 
natürlich... _ oa» \ etwas! 
E22 
“ Ich? Warum 
\ ich? Und was? 


u f 


P] 
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„konnte daher nicht umhin, Ihrer 
Unterhaltung zu 
lauschen! | 





Ah... hehe! 
Ha-hallo! 







Ich war eben dabei, den Glücks- 
. zehner zu polieren u-und... 









„Auslauf genug böte für eine ganze \ 
Hundearmee! Sollte sich ein Mieter 

finden, müsste allerdings eine Person 
meines Vertrauens regelmäßig nach 
dem Rechten sehen! 


7 Wie es der Zufall will, suche ich schon seit \| 
längerem Interessenten für ein Hau j 
samt Gartengelände, das... 










Als Hausmeister, nach Feier- Y_ Aber ja,jat Y [7 schiuchz! % 
abend und unvergütet, Natürlich! 4 A DerGutel |} 
versteht sich! IT) ee | f Schnüff! 





{ Donald arbeitet Tett 
; als Wächterim 7° Kahn, auf den 
Entenhausener ich hier aufpassen \ 
Jachthafen - eine soll! Der ist richtig | 
| Tätigkeit, die "jo" gemütlich! 


ihm sehr liegt... x | 


- Kon; 


Buy Salvagnini (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 





- der Job, bei 


im Schlaf ver- | 


Und eben | 
dieses gedenke 
ıch jetzi zu 


Aausmm. - = mir 


„JjJuhuuu, 
Dooonald! Wach 


| f Fein! Also, 
wo geht's 


Mit dir 


ı ein Ründchen 


drehen! 


Vergiss es! 


Das Boot bleibt im 


Ha... auuul! 





Nur die Ruhe! a. "Und steh auf, wir wollen 
Sonst tust du dir los! He, ist ja alles super- | 
am Endenoch „| modernhierl  ___/ Wehe, 


du fasst \ 
irgendwas | 











Den hier zum 
Beispiell Was 
meinst du, 


Reg dich ab! Das ist doch N 
spannend, die Knöpfe mal 
„ auszuprobieren! 






u. 


Na 









BF eür einen - Hm, was wohl der An- ' 
' Seamann bist du \ lasser ist? Versuche 
aber ziemlich toll „_ eh halt mal mein 
ah Glück! 


Aullel, 
m patschig!_ 7 





ij“ 


ED — = u a [ j ; # 1 i »E Be | 

F pn - (Fı1:19 r 
we ae 5 , \ u i r 
m / I DAJEN — 772 


OA DI FF 
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 Grri Die 
Finger weg, | 
’ 5 habichge- 


| Hast du 


Heißtdas, Blubb! " 4 Falsch! ch 
du fährst mil | | Da sage, wirfahren! } ‚ae anden 


mir nirgendwo- | Komm schon! 
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Nicht mal eine | “ | Ä Unbefugte = 
winzig kleine Spritz- —n | haben auf den 
tour? 100 Meter und | 


zurück? 
AN 
B f 


Bitte, bitte NY. _ ‚Verschwinde! Wo war ich 
Nur eine kleine | Den Hafen kannst du dir gleich stehen 
Hafenrundfahrt! I auch zuru3 O4 | geblieben? 
) . ansehen! | 












17 Heute Nachmittag I. * Damuss 
17 you hier nämlich | ich fit sein, da- 


eine große Segel mit ich die nicht 
In sea 24 | verpasse! 
| hm | Rapüüüh! 
. » et m n | 
Mr 
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Wie schön, wenn \ +) 
einen die Wellen in den | 


Schlaf schaukeln... ZI 






Nur, 

Ä, warum W 
 schaukeln sie 
auf einmal so 
stark, dass mir 
der Schädel 



















Kreisch! 
I-ich bin ja 
auf offener See! 





Wir sind auf offener | Ja, ich! Das über- | 
| | 4 rascht dich wohl, Ah... 
| | wie lange 
a | A habe ich ge- 
Du schon ' 14:4 2 schlafen? 4 
„ wieder? Ä | 












Ich hab ein wenig 
nachgeholfen, damit 
du auch Ruhe 


Wo kommt 
denn die Beule da 





Schwer zu sagen! \ 
Aber du hattest dein 
Nickerchen bitter 





















He, reg dich ab! 
\ Ich war wirklich ganz | 
vorsichtig, 


Knurr! | | ein Schwätzchen 
Darüber reden bin ich immer 





\ Hm Wie kommen wir wieder zurück, | Ä a” 
wenn ich nicht mal weiß, wo Na, hier! 
n wir sind? f ind | Ist doch ganz 
uf einfach! 





7 Du raubst mir den * 
f letzten Nem! Sag mir 
1 lieber, wo die See- 
karten sind! 


EN. 


See- 
karten? Sind 
‚ das die... 


| Ja, als sie über Bord 
geweht wurden! Hilft dir das 
irgendwie weiter? 


x 


nn 
9) 


Ort 


Ich habe 
gerade mein 
Kapitänspateni ge- 
macht! In nur einer 


„Blätter 
mit den vielen 
Linien drauf? Genau die! 
Hasidusie | 
gesehen? 


Wegen dir Trottel irren 


\ wir jetzt auf dem Meer /f Überlass das | 


ruhig mir! 


Der Lehrgang hieß \ 
„Ein kleiner Kurs 
für große Fahrt“! 

Toll, nicht 





Und nun N Wir können 
die Sache 


verlangst du, 


dass ich mich dir A @uch anders /) 
angehen! + 


anvertraue? / 


“ Okay, alles hört \ Dann mal los! 
auf mein 
| Kommando! Au DZ —— | £ 


U 


" Regel Nummer eins: 


Man suche sich einen | 


Bezugspunkt! 
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Schließlich hast 
du Erfahrung mit j 


Klar! Ich trag ja ' 
auch ein Matrosen 
Booten...  jäckchen! 


unter Deck 
| und sieh nach, 


Bloß wo? Hier 
gibt's weit und breit 
weder Bezug noch 
| Punkt! | 

So 
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| (01) 91.0763 18 
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Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gühigen Vorteilspreis von nur 0$ 52.- inkl, Porto pro Band 
(Ausland auf Anfrage). Als exklusives Dankeschön erhalten wir den hippen Donald-Rucksack 
oder den abgefahrenen LCD-Game-Pen gratis. 
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“ Ad > Nur die “ 
| Y Sonne, und die 


hilft mir nicht viel! 

Und Wegweiser sind 
hier auch nir- 

gendwo! 


- Hmpfi 
’ Wo bleibt diese \ 
{| Nemensäge nur 
mit den 
Karten? 














| Was fällt dir ein, 
Muss ich ihm dabei \  Dussel? Schläfst du 


denn auch noch... 





Gähn! Unter 
[| einer Decke schlafe | 
ich immer gleich 
_ ein und.. 






Wer hat denn | Unter Deck 
was von unter die ne | solltest du gehen und 
Decke kriechen | die Karten suchen, 
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4 Hier, du Trottel! 





Du stehst genau / 


Wieder so ein \ 
Fachausdruck, 


‚ Seekarten! I stimmt's? _/ 
vH 


rede von den 
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‚vergiss “%yf  Auja! Und 
Tees! Ich hol die Karten] | dann spielen wir | 
/,, Mau-Maul 





r; Ihr 
f hier unten WE 
warichnoch 5 

nie! Wo 

A könnten h 


Ich feure 


Signalraketen ab, 
\ damit man uns 
findet! 


EB brenntauchnoch / lch wüsste 


Aber die Pistole schießt a | Sollichnochmal \ Untersteh 
_ reichlich ungenau! Feierwahr 2 
rufen? 


Schluck! Jetzt Mir egal, was du 


u weißt! Ich will’s 


die Decke! Schon, WAR OR nicht hören! 


„ Zu tun wäre! 


Sind Sie ' 


' auch gerade mit 
diesen Leuchtraketen 
beschossen 
_ worden? 


schießen, um die k dich, hörst 










Da, sehen Sie nur! 
Wenn ich den Kerl 
erwische... 


Ups! Äh... 
unglaublich, 
was so alles 









Soll ich Ihnen u. Mein Vetter 
erzählen, wie | | | hier wollte 
\ das passiert ist? | 





| Ihnen ganz 


7 Geschieht W „Was denn? 
Dass ich mit 50 


recht! 
straft bin? 


Okay, Donald, 
ich seh ein, es 
war ein Fehler! 


einem Vetter ge- 4 


# Warum wm Ich sag nur 
winken Sie meinen letzten 
Erspamissen 

„  Lebewohll 


denn so 
hektisch? 


Ich hätte dich 
nicht den Käpt'n 


. Spielen lassen 
dürfen! 


Dann wären wir längst 
daheim und das mit dem 
Feuer wär gar nicht erst 

passiert! 
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Ein Feuer mitten 
A auf dem Meer! So 
Ki was Blödes! 


A 


Worauf wartest du? | 
\ Holdir den anderen Ich hab eine 
Feuerlöscher! 1 viel bessere 


Man muss nur das 
Segel in die richtige 
Richtung drehen... 


Da ist jede Menge 
Wasser um uns 
herum, und... 


Wozuhab ich 


| mein Kapitäns- 
| patent? 


die nächste | \ 
\ größere Welle 
| warten! 





Die N 
löscht das 
Feuer von 

“ alleine! | 





e 2 FO 
Siehst du? N 


Das Feuer ist 
aus! Ich hab mich 


rechnet! Aa) 


ch 





Harz- 
lichen Glück- 
wunsch! 
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Aber hast 
du auch berechnet, 
dass wir dabei all 
unsere Vorräte 
verlieren? 


Pa Obwohl, was 
zu futtern wär 
jetzt nicht 
„ schlecht! 


So! Noch etwas 
nachpolieren, 
und schon... 
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Dir kann man's 
auch gar nicht recht 
machen! | 


Und ich versuch inzwi- 
schen, hier Ördnung 
| zu machen! | 


Nein, das war 
nichts für mich! 
Aber hiermit kann 

ich dienen! _ 





Das ideale 
Reinigungsmittel! Steht 
auf der Dose! 


Da steht 
aber Lösungs- 
mittel! 








ır KL: 


Genau! Ein Du hast das Deck 
Mittelchen, um | aufgelöst! Und ein 
unsere Probleme . Stück von der Bord- 
zu lösen! ı.! n _ wand dazu! 










f Wehe dir! | Tu nichts, was 5 eg 
Jetzt reicht's! ich nicht auch tun u RL On, SR 
| würde, Donald! „Dämlack!_ 


/ Nicht! Ich will 
\ nicht gemästet } 
werden! _ 





* Hihl... 

das hast du 

nun davan! 

Du hast dich J 
selbst ge- | 7 


? Hm, das sieht aus 


| / endlich zeigen, 
was ich von der 
Saefahrt ver- 
' stehe! 


| Warum denn nicht? Guck | 
mal, was hier zu sehen ist! Das a 


sind eindeutig Raumschiffe 
von Außerirdischen! 


EUER 
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| wie ein Videospiel! 
Bin gespannt, wie 


es funktioniert! 


” Na ja, eigent- \ 
' lich garkeineso | 


üble Idee! Jetzt 


Das istkein 
Videospiel! 


_ Rühr das bloß \| 


nicht an! 


Nur leider gibt's keinen 
Joystick! Wie soll man 





/ Aha. das Ruder! | Mal gespannt, wozu 
Wenn ich es drehe, | >. dieser Hebel hier gut ist! 


dann tut sich 


f Lass das, 
f das ist der Gas- 


ich denn 
sonst den 
Raumschiffen | 
ausweichen, 
du Schlau- 


/ Red du nur! Ich 
hab mil Videospielen 
mehr Erfahrung 


Das sind 
keine Raum- 
schiffe, sondern 
Segelboote, du „| 

ahnsinniger], 
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He, was soll / | 
das? Hier findet Ganz schön 
eine Regatta realistisch, das 


[| dem haben wir A 
einLeckl 4 
I | | > 


f \ch düse mit Volldampf auf die Felsen | a 3 ni 5 
| ' ehren | Auf Schiffen Bist du sicher? 
da zu! Dann bläst sich gun Airbag gibt es keine In Autos sind doch 
| auf und uns kann gar nichts auch weiche! 
passieren! 
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Na bitte, Und ich sage, der Besitzer | 
da hast du's! | hat am falschen Ende 
Wie ich gesagt | gespart! Ä 


Zum Glück  — Nurdumm, 9 
sind wir ganz dass wir vorher \| r | 
nahe beim | absaufen Ä woher denn! Ich 
werden! | werd einfach 
- noch mal Gas 


Ha, geht doch! Das ist wie 
bei einem Motorboot- 
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Vielleicht schaffen 
wir ja sogar den 
Rekard! 





„und versucht dann mit einer. | 
| klitzekleinen Drehung der Segel, 


den Steg zu überspringen! 


Bisher 
noch keiner! 


Also, man brettert 
mit Vollgas auf 
| die Mole zu... 





Das ist natürlich nur was 
für erfahrene Seeleute 
wie mich! 


" Wie viele 
\ haben das schon 
A geschafft? 





— — EINER 
'Schnellmerker! Hähäl! - ee k deals " Kreisch! Achz... 
Wie bist du darauf } | | --| Mann, o Mann! Das ] 
_ gekommen? 2 war ja der reinste 
! Horror! 


Puh! Wenn ich mir vorstelle, 
dass Dussel wirklich an 


Du hier? 
OÖ nein! 


Kannst du dich nicht \ _ 

mal entscheiden? - 
Beides zur gleichen | 
„Zeit geht ja wohl 













Egal! Haupt- 


sache, du berührst ® F 
nichts und... Ä 
( ups! v | | 
— ’ f i ß, h, | h L. 
( mi. NL | 


j/ Du... du hast den Wieso ich? Duhast 
Motor angeworlen! 


e | NEN AMOELN/ 
mich doch gegen den | HN ß Na N) 
Wir rasen genau 


Knopf gestoßen! m VIERn | ? 
auf die Regatta Ä | ZEN, N, " RN | 
zul Lu N alle | 
Im a hr 


oe 





Und so « Fre Ar 
nimmt die | * ut Vi N), 


Katastrophe NE 


7 Sie Irrer | | | 7) 
—_ R 


haben alle 
unsere Boote 
versenkt! ’' ver! Ich glaub, 
u. das hat erbeim ]} 
Bowling ge- 
’ lernt! = 


Übrigens, | + Deswegen bist “ Ä 
| hier ist dein Geld- du hier? Du wolltest \/ ' 
| mst du denn 
| beutell Denhastdu } De, gar nicht mit dem a "um 
gestern beimir  / | = Boat fahren? en 
vergessen! 
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Aber sag mal, ei Ich hab all diese Boote 
warum bist du eigentlich Ä \ ’ zerstört! Und das nur wegen... 
grad so aufmich | wegen meinem... 
losgestürzt? Se 


Da, sie Ä Schnapp dir das Paddel, 

[ versuchen abzu- Dussel, und dann nichts 

hauen! Haltet wie weg! | 
sie aufl u _ Ä 














Viele, viele 
Stunden später... 


NN 
Wieso sollte 

ich mit dir übers 
Meer paddeln? Ich bin 
doch nicht schuld an 
der Geschichte! Ade> 


> pLA = \@ >. . S 
m — Sn" \ 











Schweig! 
Du bist immer 





= = 


F 


< nn _ ; 
TE 
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ch fühle es, 
ch eine Ä 






7 je 7: 
b nn f ” A od — en 
AN Ban 7 En —— u | "Hoffentlich! 


Augusto Macchetto (Story), Gianpaolo Soldati (Zeichnungen) 





7% Tran 
NSN 


langsam zu einem 


"Was sich 








mehr ich nach- 
enke, desto wenic 


@ 
cı 


fallt mir ein! 


=} 


r- 
En 
= 
{N 
7 
dn 
ie 
[#3 
| 
cd) 
E 
2| 
IN 
1 
ü 
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Keine Ideen? 
| | Ich brauch aber j 
| | Ihre Ein- r 

„ fällel 


h für in 
Soll das etwa ein v1 | 
PER _ Scherz sein? 





Was weil ich? 
\_ Irgendwie halt! 


hön! Ächz! Y Baptist, d 
chen! Na lo 





reißen sich 
i am Riemen, 
Herr Düsen... 


Öl noch ge- 
= braucht? , 
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- ——————— z — | „Nach dem Frühstück 
Wie lange sind Sie ) || fiel mir nichts mehr 
E schon so blo- ’ n “ [ein und nach einem 


PTTToce,TtTnM 
m 


“ Ich dachte, mir fehlen die Nähr- Se ® of Schön für Sie! ) 
stoffel Also habe ich um zehn zu a 


„Wir gehen ZU Primus von Quack! Der ir HR Er 
wird Schon rausfinden, woran es liegt!" | ich ar nen 


| tippe 9 Abend gegessen! # 
uf Nährstoff- : a 


= mangel! 
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kick tut man nicht alles. damit y 
Ihnen wieder was einfällt! 


NV 










ie verdienen nicht 
schlecht an meinen Ideen, 
vergessen Sie 
as nicht! _ 


\h 
FR 
> 4 


| | Ina helfen Ihnen, wenn 
7 ich ihnen dieses Raupen- 
/ fahrzeug dafür gebe! 









D ander Brems-' \\ AN 
A flüssigkeit 


153 


{ Ein Fallschirm käme jetzt 
gera0e recht! Wozu? N 


Den brauchen 
wir nicht! _ 





IWir ) 7 Kaumzu W 
nas YA glauben! > 
LE. u ze € 













Äh... Verzeihung, Exzellanz! Wir 7 
h würden geme mal mit — 7 
x Ihnen reden! nr 





Dann räumen Sie Xf Wer uns besucht, Erfinden Sie VE 
a Ihren Müll weg und \ muss erst mal schnell was, Herr # 
| verschwinden Siel4_ was liefern! -T'; 


ap 


Ks 


ur; 


Sy 





7 Ja, genau 











Das ist dieser berühmte Erfinder! \ 
Wollen wir für ihn nicht eine Aus- _/] 
N nahme machen? | 





Wie, Daniel 
Düsentrieb? ; 














Sicher. aber 


nn ; | ılh Y N // nur bei entsprechender 


Entschädigung! 









Hmpf! Sf Dann lassen Sie mal 7 Weiter. ich sage 
Schon ver- tsehen! Hehe!, 





-ı schon halt! 


standen! 


hr 





Wegen Ihrer 
Großzügigkeit be- 
kommen Sie von mir eine 
Gratisführung durch f 
unser schönes Tall_ _—- “ 
Be“ Aber auf 


nach solchen Ausgaben Y 
immer ganz weiche Ir 


Zunächst ein 


wenig Geschichte! 
= Vorlanger, langer 


„...antdeckte unser Volk, dass 
es mil einem ganz besonderen 
Erfindungsgeist gesegnet warl* 
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\ 


Dies, meine 

Herren, sind unsere 
Inspirations- Tele 
scheiben! 


Viele? Das sind Y 4 I; ...dass alle Ideen \ 
alle Ideen der | - hier entspringen? 
T_Welt! | 7 mr OB gu 





159 


7” Sämtliche 
Erfindungen und W% 
4 Einfälle werden bei /\ I 
uns geboren! 


sehen, Sortieren 

wir sie gleich nach 
Qualität und 
Größe! 


f Deswegen ist ‚ 
es hier unten auch 7 
i so hell! 
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| genialen Ideen produ- 
e—1_ ziert! 


[Was bedeutet 
dieses 
ML „Jabb"? 


„ist es dem Urheber gestattet, 
einen Freudentanz 
aufzuführen! | 
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„Alle Ideen, ob groß [T7 
oder klein, werden | ;} 
eingesammelt...“ 


SZ | aPg 
‘2 a» 6 


[1 ' 
‚ = 
re 


DLONE 
CERSLAIR 


_ 7 
#, ’ 3 L 
7 
DE 


ae” 
Wo sie mil der 
Ideenkanone in 
alle Welt geschickt 
{_ werden! r 





Imäßigen Abstär 
mal wiede 
eit! 


Die Ideen | 
liegen direkt in die 
/ / Stratosphäre und fallen von 





„Dort treffen sie die Men- 
schen, wenn die es am 
wenigsten erwarten... |} 





Was die Menschen aus den 
ihnen zugeflogenen Ideen 
machen, ist ihre Sache! Ein 

und dieselbe Idee kann 


Heute Abend I 
kochen wir eine 
Salatsuppe! 


zZ, 





„Das hängtvom [5 
Einzelnen ab...“ 


Genau! Man 
\ braucht nicht mehr Ar 
„ als einen Liter PA\o 
Sa auf 100 Kilo- f WR 





Haben Sie eine ! ' a Deshalb sind wir Wir untersuchen 
Idee, warum Herr hri Ä doch hier! Pin das mal! 
Düsentrieb plötzlich 
keine Ideen mehr r 

| hat? 

















Da sind nicht zu 
wenig Ideen drin, 


Ja, eine besonders gigantli- 
sche blockiert den Ausgang 

für neue 
Einfälle! - 










Kein Grund zur Sorge! | Sie soll aber Sso- 
Irgendwann kommt 
sie heraus, y 


Vielleicht, wenn { Ich frage die 
man sie ein wenig Weisen! “ 
 anschiebt?, aaa 
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Idex fidex sidex ridex! 
Ridex sidex fidex idex! 
Fidex sidex idex ridex! 


Eine Beschwörungs- 
| Kal Krogparnaken mit der 
' ei raft der Inspirations- _ 
as singen Tg _ scheibe bewirkt 17 
Un Zn dieser Gesang 
®Y wahre WunderL, 


Sehen Sie? Da kommt die Idee 
schon! 7 


Die ist ja 


So ya | grandios! 
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Nun ist alles wieder  Sozusagen { f 

gut! Fo ul jabbadiduuh, gas 
1 | u, | Herr Duck! LrR I 

Y ( | 

a & 
2% 


ee ei 





Was Ihnen von 
Herzen gegönnt 
sei, Herr 
Ingenieur! 



























N a Ale :.. 
Ja, ja! Aber, äh... was Nun, das sehen Sie doch! Es hat keine 
haben Sie da eigentlich | tiefere Bedeutung! 

_ ausgebrütet? z 


wendung habe 
ich schon... 
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Da Ihr Raupenfahrzeug nicht 
mehr zu gebrauchen ist, wird sie 
uns nach Hause bringen! Für 
X Reisen am Abend ist sie 
deal! Hihi! 















>, 


PR 
A 
\ 


nämlich i 


| 
| 


















| Geniestreich, 
sagichda_ 
nur! 





“| / Keine Angst, ich hab schon } 
' wieder eine neue Idee! Zum 7 
4 Beispiel die, dass ich jetzt 
erst mal Urlaub 
brauche! 
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Der Ruf der Gerechtigkeit 
hält den Superhelden stets 
1 auf Trab und in Bewegung. . 
» 1 wobei für letztere auch ein 
= | passendes Gefährt nicht zu 
=; | verachten ist 








En: ; — u 
ww. Kr nn, & F— _ _ Wr iu zur ff 
Am I zu: Builasıa- | 
nein! Ich seh nur Ä 


Aber, aber! Der ' 
dieselbe alte Klapper- Wagen hat dir 
kiste wie Ä 


?_ immer! gedient! Und zZ 
— © soaltister 
noch gar nicht! ” 
—— u 
>, da 


= 
e 












Na qui! 
Jedenlalls 
steckt ın dem Wägel 
chen mehr, als das bloße 
Auge zu sehen vermag! _ 


A 





Fame _ a ®. 
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Ich hab wieder mal 

etwas Neues eingebaut! 

Du wirst staunen, Phan- 
tomias! 3 


a IK) A I 


Heut geht es um 
was ganz anderes! 
Schau! 


- Wirklich? Das 


ich mir schon so 


Autoradio, das 


| Wissen Sie, Herr Ingenieur, mit dem 
Kofferradio unter dem Sitz kam ich mir 
doch etwas - 


komisch vor! 


| Herrje! Wo ist 
mein 313 
plötzlich 


Ich habe einen Apparat erfunden, mit dem 
du deinen Wagen unsichtbar machen 
kannst, wie du siehst... oder eben nicht } 


siehst! 


r alte Röhrenempfänger\ 
wird's noch eine Weile 
tun müssen! | 


{ Hier! Er steht direkt vor deiner\ 
’ Nase und hat sich keinen 
] Millimeter vom Fleck 


ideal 
im Falle einer Verfolgungs-@ 


| wu: jagd oder einer Beschat- 


tung! 





/ Optimal wäre es, auch den Fahrer ver- 
4 schwinden zu lassen! Aber davor scheue ich $]® * Ar alle | 
“ mich ein wenig... nachher finde ich ihn nicht Zu F Einheiten! Über- 
Ka fall auf Juwelier 
Feinschleifer in 
Steingasse! 





Die Täter sind flüchtig! Ihr Fahrzeug ’ Immerhin krieg ich über den alten 
wurde zuletzt gesichtet auf der | Röhrenempfänger den Polizeifunk 
Stadtautobahn in Richtung u ı ur rein! Das soll ihm ein modernes Auto- 
Gänsfurt! Ich wiederhole... 2” ih Ben radio erst mal nachmachen! 





Aha! Die Polizei! Alsokann | | Entweder machen die Bullen einen Betriebs- 
der Wagen mit den J ausflug oder sie meinen uns! 
Ganoven auch nicht | _Drück auf die Tube, 













f Um's mit unserem WS 
Flitzer aufzunehmen, 2 

, müssten die fliegen 
n können! ! 










* Die Panzer- 
knacker! Na, 
das wird ein 
Spaß! Die sind 
immer so baff, 
wenn man sie 
einbuchtet! 












Macht Pause, Jungs! 
Ich tüte die Halunken für # 
f „ euchein! } 





[ Ein Knopfdruck und mein Wägelchen löst > 
sich in Luft auf! Wenn die Gauner keinen })[f Und dann schlage ich 
_ __mehr hinter sich sehen, lassen sie's _ 43 PB Zu, wie man es von 
garantiert ruhiger angehen! Phantomias gewohnt 


ER, w; Er 







„Aus heiterem Himmel und 
oft genug sogar für mich selbst 
. überraschend! „ 








Hast du gehört, Benno? Da hat DE f Klang nach 
doch irgendwas geklappert! eg | % Kleinwagen! Ist aber, 
m i | “ - _ keiner da! 


Und ich? 
Bin ich 
vielleicht 

niemand’ 


Heiliger Strohsack ern N YA | a 
_ Meine Augen spielen N N | 
verrückt! | AS FBIE = E77 Kein Wunder 
> — haben Sie mich 


"nicht gesehen! 


_ Du bist ungerecht, Wer unsichtbar sein will, sollte sich 
Phantomias, alter Freund! nicht beklagen, wenn man ihn übersieht! 
Eigentlich können die Auf Dauer ist mir das Ganze zu 
beiden wirklich nichts | I gefährlich! 
dafür! "| 


Da greif ich lieber wieder auf 
die altbewährten Methoden 


5o wie meinen { | 
m) Teleskopsitz!Äber ss 
4 PA Absicht war dass jr 
IP jetzt keine! Ä 


Seufz! 





| Wenigstens die Bremse find 
t jch nach! 


Da wird jeder > 
Schaltversuch zum 


Stochern im Nebell 


rgendwann tr treff ich was 


Brauchbares! 


Was nun? Leider ist das Schaltpult genau- 
50 unsichtbar wie der Rest von meiner 


| geliebten Schrottlaube! j 


Das ist dumm, ı 


| das! 


Zumindest, wenn man einen eingebauten 
Nebelwerfer hat! Mistkram! 


Der Windbeutell Oder Airbag, zu gut 
RR e 
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| Himmelsackzementzefix hallelujakreuz- 
krabbensackaberauchundnochmall Noch so 
ein Ding und ich geh in 


Kinder, das war der gelungenste Coup 
in unserer glorreichen Karriere als 
Stimmt! Saftige Beute, 


aber kein Ärger, keine Bullen 
und vor 
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| Und wieder geht das Gute als 
Sieger hervor... wenn auch 
reichlich ramponiert! 






Gratuliere, Phantomias! Wir hatten schon aufgegeben! 
Wie hast du ds 7 = 
nur geschafft? 





' Ich hab sie erst in Sicherheit gewiegt 
und dann aus heiterem Himmel 
zugeschlagen... im Wortsinne! gg 










Ä hst ein wenig 
Mein bloßer Anblick hat sie so in Panik mitgenommen aus, Phantomias! Willst du 

— h versetzt, dass sie mit uns zurück- 
schnurstracks an | fahren? 


Sp Ich auch nicht... ich 

an en en meine, ich hab ihn | ich nicht 
9 | ein Stück abseits | mehr genau, 

geparkt! _ wol 


- 
= 
“ =, 
De 
P 





2 en. > y X j 3 
we 
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| Aha! Die Brücke, die ich gerammt habe! 
Hier in der Nähe muss er irgendwo P 
rumstehen! A 


Selbst schuld! Was mussich 
auch das Stichwort 
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| Wahrscheinlich seh ich zum Schreien däm-"1 


lich aus! Aber es soll sich 
bloß einer trauen 
zu lachen! Den 
mach ich 





Goofy erwartel 
mich frühestens in 
zwei Wochen zurück! Das 
wird eine Überraschung! 
Wobei ich's besser nicht 


überlreibe 
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b, da ist noch eine Über- 
aschung für Goofy fällig! 


q, 


| 
/; 


—a 







Nichts gegen kreatives 
Chaos, aber was zu viel 
ist, ist zuviel , 






1 uff! Geschafft! Jetzt leg ich erst 
4 1 mal die Füße | 





zwei Groß- und vier Heldentaten, das 


reicht für heute! Ich mach Feier-- _| 





- m 
m 1 
A Ha mr aa > 


WIE Ve 


4 
Bi 
“uk 


- Auwelal 


Keine Super- 
nüsse mehr! 
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|; Wenn da unten \ 
| IR wenigstens... 1 





SSL 





" 
Ich, äh... trainiere für PT 
| die Meisterschaft / | ı 


Zu Fuß geht's sowieso schnel 
steht alles, wegen der Parad 


n dem Zirkus. f 


IQ 


SEE ZN 


F Apr I. uch 
— wo nr , { JE 
Zr ., HIN 
Jr wi 1 


vo | 
| dern der Stadt gastiert...“ | 


„Na, die 





Pahl Reich wird er auf die Weise \ | Die Menschen 
nicht, dieser Stoffel, dieser | INA ii sind manchmal 
| chäbige! Eu | \ komisch, findest 

| du nicht? 77 


-) Zum Glück hat sich 
der Stau inzwischen / 
-ı_ aufgelösti 
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Igitt! Muss der Kerl ausgerechnet am } nd Sind Sie aber empfindlich! Ich wollt 
a offenen F rumhängen? m ER mich doch nur trocknen! 


SO N | 


Augenblick! Sollte hier Ä Pr. XS Tut es auch! Aber was ist mit 
nicht mein Haus Ä | meinem Garten passiert? „ 


| stehen? N =E 
. " - A hi np j 


Maxil Ach so! Du | 
‚warst das, stimmt's? >, 





Ach, weißt du, manch- 4 


mal sehnt sich auch ein 

alter Wandervogel wie 
ich nach einem 
trauten Heim! 


du eigentlich 
50 früh ein? 


Und das offenbar unter den 
Augen des Museums- 
wärters! 





Aha, ein Fall 


Das Bild hing im 12. r 
für Supergoof! 


Stock und da gibt's jede 
L- Menge Fenster! _ 








[ Eingang immer im Blick, aber | 


...Jand im Stadtmuseum ein 
dreister Einbruch statt, bei 
dem das Gemälde „Weiß aus 


| | weißen Grund“ samt Rahmen 


| entwendet wurde! u) 


Eben nicht! Ich hatte den 


gesehn hab ich nichts! _ 


Hast du gehört, 
Maxi? Ich muss gleich. 
los! ai 


Sie glauben, 


die Diebe ent- 
kamen durch ein 
Fenster? 


Was weiß 


I ich? Ich bin nur | 
für die Türen 
\ Zuständig! 


























- Hoppla, Vorsicht! Maxi " 
c weils ja nicht, dass ich 


Du interessierst 
| dich neuerdings Er hat dieses Buch 


restauriert! 


Ei-ein Freund von mir arbeitet im Museum! | | 












Dein Buch WY 
ist eine Video- 
kassette! 





i Moment mal! Damit ich 


das richtig verstehe... 
das ist doch eine... = 


a 
zerfallen wäre, wenn man es berührt hätte! J 
Also hat er's auf Film 







[Die Pflanze! Wo ist die Pflanze, 
| die in meinem Garten ge- 
standen hat? 





Katastrophe! 
\ Eine Tragödie! Ein 


S Wahnsinn! 





Na, här mal, ich hab das Ä era nn 
ganze Unkraut gejätet und 


in die Mülltonne gepackt! 
| men - 


Gestrüpp 
wieder ein- . ü 
_ pflanzen? / 


Was riecht denn da so 
gut? Sind das 
„ Erdnüsse? 





Uiweial Sind Die waren ja auch auf 
die heiß! i\ dem Feuer! Was er- 


t artest du da? 
a | Zi 
# 1 et 





Sa» / Hmpf! Skifliegen hab 
U ich noch nie ge- 
BR mocht! 7 


- Heiße Super- 
nüsse wirken 
doch recht / 


Vielleicht muss 2 
‚ ich mehr als eine } 


4 Schlucken? 


 ? Jasoist's pers; f Zumindest, wenn man davon absieht, 
—q besser HA dass sich die Steppdecke als Cape 
2 by 7 nicht so toll macht! 





— | | 5 


Eine leichte 





Aber was soll's... jetzt heißt es, den 
Laster von der Müllabfuhr im Auge 
ni behalten! 




















| Muff-ex! Das erste Parfüm für den Husky! 
Damit Sie auch hinter Ihrem Schlittengespann noch 
| zum Schnaufen kom- 





Auf dass Sie Ihren Fifi In © ist 


wieder riechen % innt! da unten schon 


können! die Müllkippe! 
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[ Was dagegen, wenn ich mich ) , ige : 
"har mal umschaue [ Gar nicht! Du bist wohl 
? 
er, 








Ach, wegen der Decke? 
Ja, mich, äh... 
ı fröstelt etwas! 


/ Bloß von meinen Supernüssen keine \ | 
Spur! Wo mag der Busch abgeblieben 
u sein? | Eu 





Wahrscheinlich \ Das Schild brauch ich jetzt 
noch aufdem —ı ganz dringend! Hihi! 


er 


Hat man Ihnen schon ge- Noch nicht | Ich geb’s gleich an die Kollegen 
sagt, dass die Muüllkippe weiter! Wie ist denn die neue 
- 


verlegt worden ist? rn : Adresse? 
" ® - j 


Blütenweg 
| sieben! 
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Was hast du, Supergool?, 
—— 


ich's! Fragen 
Sie nicht, wie! 


| Wenn ich nicht bald frische Nüsse =. 
auftreibe, ende ich noch als wandelndes 
= = Schlafzimmer! 


Liebe Güte! Was | 7 r Das kam aus der Wohnung des stadt- | 
war ds? L = a 4 bekannten Multimillionärs Marius _ 





Aha! Wie ich sehe, hat man Ihnen auch ein | | R 2 
essöh a: Ja! Aber wichtiger ist mir jetzt, dass ich 


die Fesseln loswerde! 





kurz die Augen 
> zumachen? 

\ ad 

| Ki 


_»upergoof? | 





( Aber sicher! Auch wenn ich | 
a7 nicht verstehe, warum! 


ee ee * 
ee Fr 
ee 
2 ee u E en “er 
ee ER Eee a) 
« 


N nl. 
— 
® 


Wir Super- ii 
helden sind halt 
ein wenig eigen! 





“.)/ Blindekuh zu spielen mit einem 
armen Opfer ist schon reichlich 
eigen! Dauert's noch 


Y Bingleich \, 
50 weil! 


ZEN 


Sekündchen | 
| en 





anke! Gemälde, Da wahr! c‘ 





! ( Wurde auch Sie sind Sicher Sehr in Sorge um Ihr teures ) 


#, 
3 





Aber der Dieb hat auch meine Brief- 
markensammlung mitgenommen! Dabei 
nandelt es sich um wirklich unwieder- 


Hmm! Man könnte meinen, 
| dass der Ganove durchs 
_— Fenster kam! | 


Jahaha! Das stimmt! Supergoof 
\ nimmt's mit jedem Zirkus- 
arlisten auf! 


[4 
Konnten 


.\ Nein, er hatte eine Strumpfmaske 
Sie den Dieb] übergezogen! 


erkennen? 


Aber wer sollte das schaffen, hier 
im neunzehnten Stock? ——“ 


Tja, niemand außer 
Supergoofl! 


Zirkusartist? 
Hm... warum 








So was! Ich hab eine Tischdecke, 
die genau wie dein 


A Ach ja? | 
Cape aussieht! | 


noch eine Super- 
nuss! 


ef} 
' 


\ 
r- 
Id 





Tun = 1 |Keine Bange! Dank Superblick kannich 
Ä i 
IE: NE el | @ A |ihre Frage im Hand- 
WO RO IS umdrehen be- 
antworten! 77 


„einen Kerl, der vor der Glotze eingepennt ist! Nein, der 
| ist eindeutig zu lasch zum | 
‚ Briefmarkenklauen! 





Ah, da isinoch einer! Der istum 
ıst noch einer! f in | 
‚ da ist noch einer! Der ist um einiges ' Und in seiner Aktentasche hat er ein 


MRGRNSSRIST EN gr: der AUCH, \ Briefmarkenalbum mit Ihrem Namen drauf _/ 
_ ._. E77 - und ein zusammengerolltes Bild!'____ 
- | F — - y— TER >) ‚a 


= m — | — m : a ua 





Sobald ich meine Marken 
A wiederhabe, kommen sie 
in einen Banksale! 


| Äh... wenn Sie noch mal kurz die Augen - BEE Ei f il: 
h n Ba Ein Schlafanzı ndeine ae 
schließen würden? Ich geniere mich immer re j- kat rg yn gene et 
ein bisschen beim dl: SCRAL ME GUN. 
Starten! | | Fa 








Dart ich gucken? } | Kaum gestartet, schon 


außer Sicht! Dieser Super- | 
| ooof ist wirklich ein | 
Teufelskerl!,— 


Popcorn! Heiße Maronen! Erdnüsse? Viel- 


Erdnüsse!l __, | _ leicht... | eig | nießer) Ad 


Ah, ein Ge- 


ni 


N Na % 
v DR L 


ee 
“ R 
r En ' 4 
a 
El j’ 
& " r > 
y 
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Besonders super sind die Nüsse ja 
nicht! Bloß 


== 
N 


= u 
Ay 


2 A 


ü 
6 


\\ 


S 


u 
er 1 
% 

N 


1) 
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Ich bin der Kulturreferent von Nieder- 
kleinhundlingen und trage mich mil 
dem Gedanken, Ihren Zirkus 
zu engagieren! _ — 





Aha! Das muss 
die Hütte sein! 


d 
h B 


Gib auf, Schurke! Gegen einen Superhelden 
wie mich hast du keine 





I Y 
IN 


# " 1 L | 
Ein Superheld! Mit Tischtuch und ee ‚ 1 [Vorallem ist es nicht klug! Wenn ich wütend 
Du siehst aus - Neid Schackiul a werde, vergeht dir das Lachen! 


an, 
I} ie 


——— N 
Das istnicht )/ / 0 A fa Ach \ 
f + 1/0 was? 
fr 3 nr 1 / 


nn ni u © 


ee, 
Baler 
N Zaun, 


N | - 
a or 
dr 
Rt: 


| Ich warne dich! Gib mir )| | Die Marken sind 
die Marken oder es ge- ein Vermögen 
1 schieht ein Unglück! | 3 


| Du bringst sie jetzt brav zu ihrem Besitzer 
| zurück, kapiert? 7 7 Sei still und hilf 
r mir lieber! 





Schlägt der sich selbst k.o.! 
Komischer Vogel! 


Jo-Jo 
Hallo! 


Herein! Ich fürchte nur, Ihr Freund ist nic | Was fällt dir ein, dich an einem Kollegen zu | 
n | fF E ' Fr id = _ es a £ br! 
recht in Stimmung für SasksteinDiebundk vergreifen‘ 
bin der zu Recht ! 





A Ude | 
FF 











Er ist also ein 
Gauner, wie ich 
vermutet habe! 


Pu 
— 


| Aber nicht weitersagen! Ich bin 
„inkognito hierl "=" PER 
Ba, 7“ V-verstehe! 





/ 
f 


\ 





„E3 
| 








».3 


Ale 


| 





ihn dabei beobachtet, ] | Danke für den Tipp, 


wie er etwas in der Kuppel des 


\ Zeltes versteckt hat! Irgendwas 


' zylinderförmiges! Diebesgut 
wahrscheinlich! 


Der schafft das! Das ist nämlich 
ein Superheld! 
Inkognito, 
4 verstanden? 


Unddas 
alles ohne 
Supemüsse! 


' Kann ich 
hellen? 


- Pahl Da 


kommt nur 


ein Akrobat 


Dort oben ist der Zylinder, Supergoof! Eine 
Kleinigkeit für dich, 
= T stimmt's? 
















ei 


I 


= SV 2 
=D 
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Danke für 
die Hilfe! 


Wir kennen uns 
von der Parade, 
' weißt du noch”? 










Sagen Sie, was bekommt der 


Moment! Ein fliegender 
“ Elefant denn zu futtern?_< 


Elefant? Das ist 
verdächtig! == P || 
a ; Fe Heu! Und zum Naschen }* 
| | selbst gezogene \ 





m Bitte, was heißt selbst Die Pflanze hier hab Ich 


"Her damit! So ein zartes Pflänzchen gehört 
in die Hände eines Fachmannes! Und |, 
__ zufällig bin ich einer! 


Hören Sie, 
Herr 
Direktor... S 


auf dem Laster ge- 
funden, der zweimal in 
der Woche den Zirkus- 
müll einsammelil 27 


Lass ihn! Der Mann ist Kultur- 
relerent und will 
unseren Zirkus 


„in Wirklichkeit ist das der 
berühmte Super- 
noof! 





Te ichsiel /\ 


Sieh mal, Maxilichhab 
meine Pflanze 


Weial! Ich glaub, das Schild 
lass ich besser unauffällig 7 





Hier, Donald! Das 
ist das beste Plätz- 


Bist du so lieb und gehst 
noch mal zum Kiosk? Ich 
möchte ein Eis! 


Sei so nett und hol mır 
eine Limo! . 
Orangensaft \ 
{ hätteichaber | 


Komm mit, Daisy! Ich weiß 
einen noch besseren Platz! / 
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Francesco Artibanı (Story). Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 


Feste! Nur Ve Ih) 
in 


Nacht. Friedvoll und still „während es in den Kellern 
streicht das Mondlicht uber RZ, eher kriegerisch zugeht! 
lie Dächer der Stadt.. De Pr - un y 
die Dächer der Stadt ss y> AN 

u h . f N 1 Al, Rt r 
# EL HANAN 


\ keine Gnade! 


AN 

N EN N) 

| —A) 
Der wäre ann 

erledigt! u 


N IN RN 
u N \) Int N 
ER NEN hal \ı 


" Das ist die Gelegenheit, 
=. Leute! Jetzt erlahren wir 
ne ER endlich, wer Phantomias 
| ist! | 


y | | Das... das ist ja... 
nicht zu ' 1 \__ Klaas Klever! 


sollten wir doch am Anfang der Geschichte 
| beginnen 





Also dei age T& 
vorhar.. — 
FB 


Er ist sehr beschäftigt... und sehr nervös, 
wie ich bemerken 
möchte! 


Ja,jäallch 1 
7 werd ihm bloß ein | > D 


K 


paar Minuten seiner SP. R | 
\ kostbaren Zeit DA | | 
_ stehlen! 


Hab ich nicht Der hier nichts... 
gesagt, kein Besuch, aber der hinter 
Fräulein Rührig? Was } der Tür... 

will dieser Mann 4 
von mir? + 


Was bitte heißt 
„Ihr Herr Onkel empfängt 
_ heute nicht"? _ 


Das heißt, 


‘% Herr Duck will niemanden \ 


sehen, Herr Donald! 


Mir stiehlt man 
ichts! Schon gar 
A keine Zeit, weil 
‚ die bekanntlich 
1»_ Geld ist! 


Donald? Du siehst 
elwas bedrückt aus! / 


 A&-ächz! Das \ Pos 
wundert mich jetzt JA 


weniger... 
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Nun denn, Neffe, fasse 
dich kurz! Was willst du? 
| 


f Dir meinen Freund 
Willi Wohlwurf vor- 
L stellen! Er ist... 


Wir gehen wohl besser 
Bons 
onald! 
Nichts da! 
Erst soll er mich 
anhören! 
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Nein! Was meinst du, wieso ich hier unter 


Halt! Das waren schon zwei Worte zu | . : 
Rechen- und Addiermaschinen schier 


viell Und geben tu ich eh nichts! 










7 Angenehm! Und nun 

| entschuldigen Sie mich, 77 

A mein Gutester, ich habe Zu 
zu arbeiten! - WE 





Gut! Willi trainiert die 
Jugendbasketball- 
mannschaft in unse- 
rem Viertel! Und da 
das Spielfeld in einem 
miesen Zustand ist, 
















Sad, was du zu 
sagen hast! In 
fünfzehn flinken 
Worten, bittel | 








erslicke? Weil du dir die 
großen Zahlen nicht mehr 
im Kopf merken kannst” 





Frechheit! Nein, weil ich über \-t— v Vor einer Woche hat es Klaas 
mein Vermögen Rechen- L | Klever gewagt zu behaupten, 


| schaft abzulegen habe! 4 FRA N er wohlhabender als ich! 


a /» \ | j* 





IMorgen nun wird die Jury im Klub In dieser Lage kann ich 
der Milliardäre darüber entschei- | kein Geld ausgeben, ge- 
den und den Sieger benennen! 4 schweige denn spenden! 
Ä Ich brauche jeden Ä 
einzelnen Kreuzer! 


Es muss’ja kein Bargeld\( 
sein! Wir nehmen auch a or 7 K selbst draufgekommen bin! | 


einen Scheck, nicht Nehmt doch Platz! 
wahr, Willi? / 
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Und ob! Der krallt 
sich an seinem 


EHTTTTTTTB 
EHI TITTITT, 
NEIIIITIH o 


Bf- 
ussen! 


irgendwie nicht so 
ganz, finde ich! 


hrend seine Neflen 
sich in einem arm- 
seligen Hinterhof 
hligen m 


tüchti 


Ich hätt’s wissen 
müssen! 
..Wä 


| leere Flaschen Limo! 
äbiges 


um sein sch 
Erspartes! 
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Der Alte schert sich 


nur 





gi 


die Sache 
positiv, 










Wir müssen den Tr, Nun schaut doch nicht so 
Bällen nicht nachlaufen, belämmert! Lasst uns 
weil unser Spielfeld so wii = ea \ieber eine Runde spielen! 

schön schief ist! + “ 


Be 
= m 
HE - 


i 1 mumE 
an. De wre 
Faweee 
' m 


> Fer 
IT LIFE ERT 
ne 


EL 
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Das ist nicht grade en W Genau! Kein | Die Kleinen haben einen besseren Platz 


Profiplatz, aber der einzige, -+,] | verdient, Donald! Und früher oder später 
P 9 En un kriegen sie ihn auch! 










Du bist ein 
Be unverbesserlicher Ai 
Optimist! 






Hoffnung kostet nichts, also können wir 
sie uns ruhig leisten! 
Ja, vielleicht 
haben wir einfach 
an die falsche 
Tür geklopft! A 


} 


zumsnwans 


a a ER ER EN 
| 


Fr 
Emm 


u a m u 


Ziipechülsbeikerhuguat a Ich hab sogar die Also... plus zwei Taler 
Zuckerdose auf das wären dann ins- 
den Kopf gestellt, 
Strebke! Mehr ist 
nicht! 


Haben Sie 
auch alle 
nderen Taschen 
durchsucht, 
Chef? 


...200 Fantastilliarden 30 nl! Ta 
7  Stauntillionen 17 Milliarden A 142 nr 
12 Millionen achthunderttausend Taler} I. _ N) 
und 11 Kreuzer! T IIPS 


u 
a — a 


h ee A u fr — “ 
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Zu wenig? Das versteh ich nicht, Chef! \ 
Sie waren sich doch so sicher, dass Sie / 
} gewinnen! Be 
”“f Das werde ich auch! 
| \ Auf die eine oder andere } 


Was mir an Talen % 
fehlt, mach ich durch 
Listenreichtum wett! | 

Ist der Notfallplan X 

bereit? | 


Und morgen Früh wird der Pegel im 
Duck'schen Geldspeicher auf 
wundersame Weise um 

einige Zentimeter ge- 
fallen sein! 4 r 

# Weit genug, dass 4, 
ich gewinne! Wie sagt]] 

\ manso 7, 1 
'hön? un 


f Ich war die längste 
Zeit der zweitreichste 
Mann der Welt! Ab 
morgen bin ich die 
Nummer eins! 


\ Gut gesagt, 


„Ein guter Gedanke 
ist besser als Bargeld, 
und sei er auch noch 

so böse!” Hehehel / 


Ad 


nit) ' ! 
h > D Ks Sr 





Also, wer Y Profis! Sie haben mir eine 
arbeitel Zeichnung von ihrem 
£ Plan gemacht! 


Das... hüstel... % 
bezweille ich, 
Herr Klever... 


ja, die „7 _ We's doch billig sein sollte, 
hat denn diesen Panzerknacker || Chefl Und die Panzerknacker 
Pfusch hier a & ——— waren am günstigsten zu 
-- | NN N | m kriegen! 





Außerdem, gebe ich zu, hat mir ihr 
Plan gefallen! Einfach, aber von 
durchschlagender Wirkung! 






Was denn? Hat’s schon 
vier geschlagen”? 


Mein, drei! Der 
vierte Schlag... 





_ war deiner Wa Grmpfl Kannst W Häng halt nicht 
Er traf die Ju nicht aufpassen, hinter mir rum, 
hohle Bime wo du hinhaust, 4 
von 761! L Mann? de 
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Hört schon auf, ihr zwei beiden! | , F sonst bemerkt uns 
ı Das ist nicht der rechte Moment iR ! noch alnerl Das wär 
doch wahrlich ein | 
Jammer, so kurz vor | 
dem Ziel! 


IR en . 
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P7 Wir müssen nur noch 
BOB eine Weile diesem still- 
ARE ‚ gelegten Abwasser- 
‚Ai 72 kanal folgen, und... 
ü “n Pr ur — = 5 [1 1 
3. EHEN TEA 
ne 


Ü) A 
A 5 
"A, 


..schon sind wir direkt unter 
Bertels Geldspeicher! 





Haltet die 
Säcke bereit! 
a Gleich regnet's I 
DS Reichtümer! 7 Fr | still und 
DN a | staunt! 4 


1 | Na bitte! Genau 
NN wie berechnet! 





müden Rinnsal dauert's ' 
doch Tage, bis wir genug 
Bares im Säckel 





? Waretls 
| ab! Der Druck 
von Bertels 

Kohle macht die 
Öffnung weiter 
und schon ist 
der Rubel am 
Rollen! 7 
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IR 


ud 
U ($ 4 | ni 
>! N) Rette sich, 
SER N wer kann! 
In einem gewaltigen 
Strudel verabschiedet 
sich Onkel Dagoberts 


Erspartes durch das 
Loch im Boden! 
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Heilige Sintflut! 
Und wie der rollt! 


 Herrje! Das spült Wo, 
uns glatt den Gully SWEBEze 


runter! 
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Und mit ihm verabschieden — 
sich die Panzerknacker! > E Aah! Jetzt 
u. . Ka A wird's eng! 


Hm... merkwürdig! Mir ist, 
als hälte ich ein Geräusch 
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Was geht 
hier vor, 


Einheizen werde ich dem 

| Halunken, dass ihm Hören und 

\ Sehen vergeht! Egal, wo er sich 
> versteckt! 


| stecken wird 
Wu er nicht viel 
A Gelegenheit | 


Falls sich da einer an { 


meinen Talem zu 
schaffen macht, hat 


ar sich den denkbar Fo 


schlechtesten Tag 


sgesucht! 


— 


Jargll! Sagen 
Sie mir, dass ich 
träume, Baptist! 


D-da müsste ich 
lügen, Chef! 


ii 


1 1 





Schlecht, bis 
vor ein paar 
Minuten... ei 


Deshalb... 
| Wie 


geht's ihm, 
Baptist? 


Die Regeln sprechen in | 
diesem Fall eine klare _/ 
Sprache, Herr Duck! 


Ich auch gleich, 
wenn Sie weiter 
50 stur bleiben! Das 
war doch eindeutig 
höhere Gewalt! 





Da wir Ihr Vermögen nicht begutachten | 
können, geht der Sieg automatisch 
an Herm Klever! 
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| nach den Regeln 


Noch schlechter! Die Jury vom‘ 
Klub der Milliardäre 
= ist eingetroffen! 


LE 


Y Da spielt Gewalt 
fi keine Rolle, und 
A wenn sie noch so | 
zu richten! / eg ist! _ 


{ Halt! Ich bin noch nicht 


fertig mit euch! 


2 D-— 
a _ 


c 


a x 
I 


Mamaa 


Ir 


[2 
u? f} 





Schlagen Sieein /f Bitte nicht! Genug 
| letztes Kreuz! ZA des Schlagens! 


Helfen Sie uns! Der Mann ist außer sich! 








| sie haben 36 Stunden, um Ihr 
„_ Vermögen herbeizuschaffen! 





f Das genügt! Wenn Sie wieder- Und wie willst du dein 1 
|kommen, kann ich Ihnen jeden meiner Geld wiederfinden, 
| Taler persönlich vorstellen! 4] Onkel Dagobert?, 


er m 
SS | 
Wer nicht sucht, der 
findet auch 
‚nichts! | 


> 
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So schwer ist das % " | Siahst du, ich 7 Da ist noch eins \ 
ja nicht! Das Geld \ Dr mA (A hatte Recht! Eine A Onkel Dagobaenı 
kann nur durch diese va FB Ira | f Leider! 
Erdspalte ver- r fr — 
schwunden sein! 4 


_ DieMützevon W schnüff..hier | Mirnach, Donald! 
einem Panzerknacker!f riecht es so ver- Wenn mich nicht alles & 
= trau... ) 


En [ ...sind das meine 
= ,\ geliebten Taler-- JE 
7902 chen! Hurra! = 





aha! Sie sindalle \ / a ir 
ba! Das spür ich! Dort ist u = de clan 
namens aan Ausgang! Ar dieser Ganoven! 
nicht erst zählen / Fr | 


f Verflixt,ist \ MY | / Huch! Das gibt’ | 
das Ding | | och nicht! A 
schwer! _ En EEE 


Onkel Donald! 


EN Onkel Dagobert! 





unser Spielfeld ist plötzlich |_ 
eben! Ich hab keine 
Ahnung. wieso! 


Ist mir auch ganz egal, solange esso | 
bleibt! i 


'E Wahnsinn! Der 
/ | Geldstau da unten 
4 hat glattweg den 
Boden ange- 
hoben! 


Was habt ihr \ 
da unten 
_ gemacht? A 


Io vjesmamı 








4 


Einen Spaziergang! Das tut 
dem Greis wohl, wisst ihr? 





Ich muss das Grundstück wohl 
kaufen, wenn ich nicht will, dass 


\  aufmeinen Talerchen herumge- 


trampelt wird! 


Dacht ich's mir! 
Da kommt ein 
Haufen Arger 

auf uns zul 





—_ = - 
f Ich bin ein ziemlich reicher 
1 Greis! Und reiche Greise 
sind oft recht eigen! 


bester Wohlwurf! Ich war 
gestern vielleicht etwas 
voreilig! 


T | 
‚em 
r 

















Verlockend, aber 
unmöglich! Erstens wär 
größer gegen die Regel 
und zweitens... 


Nun, ich kaufe den 
Platz und Sie 
besorgen sich 
einen größeren 
und schöneren! / 


Aber da habe ich dieses reizende Fleck- 
chen Erde noch nicht gekannt! Wie viel? 

















Ich versteh 
kein Wort! 


| | 
FI ET Mi 7 

lIsENN: 
u "aı\ 





Wir haben ihn gemietet! |] 
Von der Klever AG! 






Ach nein? 
Wem gehört 
er dann? 






Zur Salzsäule erstarrt 
ist er! Aber keine Sorge 
Willi, das gibt sich 

von selbst! _ 


1 Herr Duck! Ja, | 
„1 was haben Sie 


Ich könnte mir denken, dass 
Klaas Klever in dieser Geschichte 
„ eine gewisse Rolle spielt! 


Das ist nichts für den 
tollpatschigen Donald! 
Ich verschwinde von 
der Bildfläche... 
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re > 
EHFERN Geht klar, 
+H | 


Onkel Donald! 


| Seid so lieb, Jungs, und ruft 
Baptist an! Ich hab noch was 
zu erledigen! 


| Und es wird Zeit, dass 5 
jemand herausfindet, # 
welche! Br 


„und mache den Weg frei für einen 
alten Freund und Vertrauten von mir! 





 DasisteinFall % 

tür Phantomias, den | 

\ Schrecken aller ; 
Schurken! _ 


il | 


TLRO: 


c= 4 Tb 


. 


® 
a IP 


[| 
TE 


u; 


Ip 


Fragt sich nur, wie ich an Klever Hehe! Es ist schon ewig her, dass ich 

herankomme, ohne dass der merkt, mit diesen Masken gearbeitet habe! 
wie der Hase läuft?! Bw’; ei Die hat Herr Düsentrieb extra für 

| u | | ‚mich entwickelt! 





SR 
..dann ein Sprüher Speziallösungs- 


Kinderleicht zu handhaben! Einmal sprü- 
‚hen und sie sitzen wie eine zweite Haut... mittel und die Maske geht ab, 
| | \\__als sei nie was gewesen! ) 


VG 
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Leer? Verflixt noch eins! Das I/ Katastrophe! Ich krieg die 
Lösungsmittel ist alle! Ä Maske nicht mehr ab! 


„...eine Verkleidung 
für die Verkleidung!* 


Scheußliche 
Perücke! Äber ich | 
hab in der Eile 
nichts anderes 
| gefunden! 


ft 


IB f 7 


m Ei 
3 MT u. i M 
Al\wmweae. 2 


| 
g- 
[| u ä 
AL | Ö 
“= au ij 
[L nun 5." 5 
“= er j' 
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u 1 EL 
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= | 
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| IE 1 
T 
j 


.„.äber vor ein paar 
Minuten hat er Besuch 
bekommen! 


Darf ich 
jetzt vielleicht 
erfahren, wer 

Sie sind”? 
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/ Mehr gibt's nicht ‘ 
für miserable Arbeit! 
Ihr solltet den alten 
Duck nur um ein 
paar Taler 
erleichtern! 


Die Panzerknacker! ° Kassieren wollen wir, und zwar 
Was fällt euch ein? | für geleistete Arbeit! 


Bi geben Sie den Herren } 


Was wollt ihr hier? 


zahn Taler! 


Boh! Dann nehmen wir uns 
halt was von Bertels Kohle! 


Untersteht euch! Die gehört W [Ja, eben! Und da wird Nein! Ich will nur ge- 
mir, weil sie auf meinem doch wohl ein fairer A winnen! Danach gebe ich 
Grund und Boden liegt! h Anteil drin sein! ihm sein Geld zurück! 





— 


— 
= 


15 


1m 
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7 Nun verschwindet! Sf Grmpf! Wir sehen 


Der reichste Mann der $ | 
Weit zu sein macht für | Und haltet euch von | uns wieder! 
mich nur Sinn, wenn = | ah, 


Dagobert Duck der 
zweitreichste ist! 


Hm! Sie behalten das r 9A "Das tu ich auch! \ 
Basketballfeld wohl besser | Ich hab das Gefühl 
im Auge, Strebke! Je —_ | dass es dort heut 
| Il | Nacht sehr fide! 


Mr un: 


zugehen wird! 


o viele Wächter 
für so ein kleines 
Gelände! Da kann 

uns unmöglich 
was entgehen! 


e “ 
Er ne 
2 3 


ma mm 
Ar] 
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AN 


[IL 
[IF | 
aA /TE 
IE 9 ie 
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Dir 


Di _ 
m) 
ji d 
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Onkel Dagobert | 


, ..und Strebke bewacht Onkel an 


“Ll 


Dagobert, der sein Geld 


bewacht sein 

bewacht! 
ELEFEFFEREITTTE Sin ann m 
-  WEIRERNIBMEgp mem nn Dani Fe 
I dere [Eat a 


EITIETTTT 


gammmmmam 


- = mr m m 1 
a a in 


Besser, ich packe eine Phanto- 

miasmaske über die andere, 

falls ich auch heimlich über- 
wacht werde! 


Und ich bewache N 
Strebke, der Onkel WW 
| Dagobert bewacht, 
der sein Geld 
bewacht! Hihil 


} Liebe Gütel Da kommt 
"A jemand! War kann 
| das sein? 












Die Höflichkeiten sparen 
wir uns, Bertel! Du weißt 
ja... Zeit ist Geld! 






- Das hilft euch 
in diesem Fall 
auch nichts! +» 


7 Daneben! 
Harharhar! 
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Keuch! Gemeines 
 Diebsgesindell 












Keine 
Beleidigungen 
bitte! Wir sind 

hoch qualifiziertes 

Diebsgesinde| 









Richtig 
geraten! 4 


Kleiner 
Scherz, was? 











Ach, lass dir mal 
keine grauen 
0 Haare wachsen! 


Abwarten! Die Strahlen sind zwar 
unsichibar, aber nicht ohne Wirkung! ; 










G-gleich passiert was 
Furchtbares mit uns! 






Haha! In Zukunft | | Haut lieber ab! 
könnt ihr euch die Sonst lass ich 
falschen Bärte euch noch Haare 
sparen! 


"Alles in Ordnung, ER 


Herr Duck? 


Bm HHNin: 
ELLI 7 
L} “ans 


Sicher! Das war nur 
„it ein ärgerliches kleines 
Zwischenspiell 


m, mm zum 


ze" 
ErE zu m,—m, mir 4 
a re 
I] Ei u 
F 


SH amnmm----- 


a u Te nn: ur en 
lis22353® 
ze 


HH 


a 
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| Am nächsten Tag, in Klaas 
Klevers Büro... 










Dieser Honigtopf a > 


zieht mir einfach zu 
. Viele Fliegen an! 








Na ja, der alte Duck sitzt jetzt 
noch dort, aber die Panzer- Mn |. 
knacker sind verschwunden! 4 wi 





= = | a f Weiter das Spielfeld im Auge 
Meickie En En N N r behalten! Aber diesmal kümmere 
dieser Duck führt auch / it ich mich persönlich darum! 
_ wasim Schilde A = | 


Heute entscheidet die Jury, und bis j ‚Nun zu uns 
dahin muss das Geld bleiben, wo | |\ beiden, Dagobert! 
Hehehe! 
®r 





Nanu? Schon wieder Sl 1] L- =7 Und zwar Doku- 
zurück, Herr Klever?. PRKTFES | mente, die auf eine 
= el | 


| Verbindung zwischen 
Ich hab nur . 4 | Klever und der 
Ki | Panzerknacker- 
bande hin- 
















Das meine ich wörtlich, wenn ze ' 
das noch lange dauert und 
ich eine Maske über die 


= andere ziehe! 





Fe 
- | 





w. 


IN ASZE 
Ku N 


Ups! Onkel 
IN Dagobert? 


nicht einfach 
hier rein! 
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Was, äh... ' Geschäfte, Klever! 
führt Sie zu Sie haben etwas, das 
mich interessiert und 
das Sie mir billig 
_ abtreten werden! 












Sie offenbar! Äber wie ich 
höre, sollen Sie im Moment 


Oh, unsereins 
halt seine 






0% . 
N N 
ML, 4 


i Tja, Strebke, bis 


gestern wusste ich 
noch gar nicht, dass 
mir dieses Grund- 
stück gehört! 


peter TT 
TEEBESEE 22 iossan 1 
.r 
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Das Basketballfeldinder \ | 
Wertlergasse! Wer braucht schon IL || 
„_ ein Basketballfeld, oder? 


kommt mir eins 


Da war es noch wert- Das Duck'sche 
loser Ballast! Und Vermögen! 
heute? Heute ist es Hehe! 








Jedenfalls kostet es den alten 
Duck seinen Auf als reichster 


EsistHerr \, 
Duck persön- J 


Dassindde 9 / Nein, Chef. 
Panzerknacker! / \ 


Derselbe, meine \ 
| Herren! 5 


{Schaffen Sie die Kinder , 


aus dem Weg! _ 





es\ Br: Ihres? Sie \ in pl Hal Und Sie ein 
nicht, mein | 1 haben es mir doch] | "sind ei Betrüger! 


Grundstück zu | 7% Ä verkauft! 


IN # Prächtig, 

R prächtig! Das \ 
IR: läuft genau 
IS k nach Plan! 
1 . 


7 


Moment! Wasistdaa 
unten plötzlich los? 


| Ich warte, bis die beiden so 
Sı richtig in Wallung sind, und dann 
= kommt mein großer Auftritt! 


Der Tankwagen | # Das Ding v auch frisch | 
der Panzer- saugt wie ein eschmiert! 
knacker! Saurier! 3 arla 
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Wenn alles klappt, W 
können wir morgen 
dien Laster ver- | 
scherbein und uns 2°) N == 
zur Ruhe setzen! „I RE FF Jung in Rente 
Sl ed war immer mein 


= F- = 
ee 


"Ja, wenn man nicht auf der Hut ist, Der 


Wir können uns k fl 
} ann's übel enden! 
Zeit lassen! Die | gi schon 


sind da oben noch wieder! 
immer am Streiten! | 
, Da achtet keiner 
auf was ande- 
sen Tas! 


Die Welt ist klein! Fast so klein wie | A | 3! jr en ohne \ 
eure künftige Zelle im Knast! en Knarre ee 
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machen Dellen in 


\ Schnappt ihn euch! 77° Ahl Nichts 
meinen Bagger! 


wie weg! 


i hi ve, 
- a nF 
N 


Zi - 
a 
Womit wir wieder am Keuiz == 


Beginn unserer —g 
Geschichte wären... PR 


/ Ich tüte Sie ein, Sie Tattergreis, TS 
Sie gewalttätiger! Ä 


f Sie sich bloß 

nicht mausig, 
Sie alte 
Mumie! 
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wenn das Klever | oe u £ Ich schlage vor, 
ist, wer ist dann ae AL & | wir besprechen das 
der hier? Un, ni | | 4 oben, bevor wir uns 
.. er einen Schnupfen 


— u 


Er Ehen 
Set 


bis zum Hals im Wa... 
ah... aah... 


Su 


'Herrje! Das ist \ 
4 Phantomias! 





Jetzt reicht's! Haltet: % Nein! Lasst 
ihm die Nase zu! da... aaah... 
.o%: haaasaa... 


I Schnell! Meine 
Maske! 


Augenblick! Ich bin noch 
nicht fertig mit euch! 
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BEER a 
| Lassen Sie mich in Ruhe! Ich Das sind 
muss meine Taler bergen! A meine 

un — Taler! 


- i 
Fi} h. 1 u 
BET it 


| Schnell, 
Kinderchen! 
\ Lauft weg! 
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..’und dieses 
war der dritte 
Streich! 


Was treiben “ 
Sie beide 
denn da? 


Das Wasser 
steigt! Wir ver- 
“[suchen, den Ausgang 
freizukriegen! 


Da sehen Sie, 
was Sie mit Ihrem 
kindischen Wett- 

bewerb ange- 

richtet haben! 


/ Indem Sie den 
Bagger anheben? 
Das kann doch 
nur Altersstarr- 
sinn sein! 


Das Schlimmste ist, dass die Kinder 
kein Basketballfeld mehr haben! 
Da muss dringend Ersatz her, klar? 


= 





Sie bezahlen den Schaden, den 7 Und das Geld, das Herr Duck für 
die Bande angerichtet hal, , das Gelände gezahlt hat, geht als 
Spende an die Kinder! 


Herr Klever! 










Womit der Gerechtigkeit zum | Trotzdem Sie kriegen Ihr Geld nie bis heute 


an ‚Aral haben Sie Nachmittag zurück in den 
Sieg ztahlesigz wäre! ker Geldspeicher! 





Sie hinterhältiger 
Halunke, Sie! 















s 4 h:& 





" Das hättest du aber % 
wissen sollen, 
as! 


4 Ich bin 
| Superheld, kein 


fir Herrje! Was ist 
denn das? 





) } Z \ er 7 : 
INÄn 
em 


ET 





„und unter dem gewaltigen Druck 
nehmen die Wasser- und Geldmassen | 
den einzigen Weg, der ihnen bleibt... 





iR 


le 





Nach oben! Und das in einem | 
höllischen Tempo! 








I J 
jetzt der reichste Schnaub! Grunz! 


Mann der Welt, Aust Knabber! 
* Klever? \ u 


Volltreffer! Ihr 
werdet immer 
besser, Kinder! 
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Auf dem neuen Den verdanken \_ 
Platzkannman \0 ir Phantomias... und WAYA 


auch endlich 


Jungs, ich war Ä Reichtum ist zwar was 
| selten so glücklich wie TERTULTEER Feines, aber es ist nicht gut, 
heute! Weil ich etwas AU In! den ganzen Tag nur Geld zu _ 
gelernt habe! Alan 





„Fin und wieder muss man 7 730 Kreuzer pro eingesack- 
das auch mal den anderen tar Million, sagte er! Ich sag 
überlassen!” N 


fl 





| Ya u x — 
Lustiges Taschenbuch Nr. 289 ab 14. August 2001 überall, 
254 wo es Zeitschriften gibt! 


>» Liga Disney Channel 
sucht Bundesliga-Trainer. 


Die neue Fußballshow — mitmachen & tolle Preise gewinnen. 







WE GING Das | 
NOCH MAL®! 


„stell dein Team auf nd schan hast du Kia Chance zu gewinnen: reits Val 
Woche eine coole Fußball-Ausrüstung von Aids. oder einen D- oder 
einen Fernseher mit art a0 rd nat EAN - 


Tab 317. jeden Dienstog 
disneychannel. 









Varehrte Freunde der heite n Kuns 
ya 1 eek | ai = 
läutet durch ein niemals veröffonlichtes | 
Meisterwerk der Donald Duck Sonderheft- 
', manifestiert sie sich in der neuen 
Ausgabe Nr. 174. Freuen Sie sıch also auf 
den 10.7.2001, wenn Entonhausen einmal 
mehr Weltgeschichte schreiben wird! 
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